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Doppel-Geburtstag
Zum 850. Jubiläumsjahr von „Capellen an 
der Arlefe“, seit 1910 bekannt als „Kapel-
len/Erft“, wurde der Heimatverein „Kapel-
lener Jonge“ im Jahre 2005 gegründet. Im 
Jahr 2025 stehen damit gleich zwei Jubiläen 
an: Lesen Sie hierzu und zum Heimatverein 
Näheres auf der  Seite 12. 

Gast-Autoren
Die Gastbeiträge zu den „Chancen und Per-
spektiven 2025“ gehen in die zweite Runde. 
Diesmal lesen Sie Texte von Jürgen Stein-
metz (IHK), Clemens Stock (in Kirche und 
Schützenwesen engagiert), Thomas Jentjens 
(Lehrer) und Boris Pasternak (Tierheim Oe-
koven). Lesen Sie ab  Seite 4.

Saison-Auftakt
Bereits am 10. Januar findet das nun-
mehr 18. Neujahrsschießen für Gre-
venbroicher Schützenzüge statt. Es 
findet im beheizten Festzelt auf dem 
Kirmesplatz in Kapellen, Eingang Tal-
straße, statt. Schirmherr Frank Has-
sels-Reuter.  Seite 2.
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Die Idee, den „Microsoft“-Hy-
per-Scaler vor Wevelinghoven, 
„Am Gasthausbusch“, zwischen 
dem (Kartoffel)-Chips-Lager 
und dem „Lidl“-Zentrum zu 
platzieren, hatte Kreisdirektor 
Dirk Brügge. Eine Idee, die 
Bürgermeister Klaus Krützen 
umgehend aufgriff ...

Wevelinghoven. Während der 
Kreisdirektor offen mit dem 
Ansiedlungsansinnen des Multis 
aus den Vereinigten Staaten um-
geht, hält sich der Bürgermeister 

bedeckt. Er verweist nur auf die 
vertraglich vereinbarte Schweige-
pflicht.
Nur so viel scheint sicher: Noch 
in diesem Monat soll es eine 
öffentliche Erklärung aus dem 
Rathaus geben. Die notariellen 
Verträge sollen dann fertig und 
die Unterschriften „trocken“ 
sein.
Auf Anfrage des Erft-Kurier be-
stätigte Klaus Krützen allerdings, 
dass die Stadt Verhandlungen 
mit der NEW über die Grün-
dung einer „Wärme-Gesell-
schaft“ aufgenommen hat. Dabei 
geht es nicht nur um die Ab-
wärme, die am „Gasthausbusch“ 
anfallen und die als Fernwärme 
genutzt werden könnte.
Auch die angedachten Ansied-
lungen am ehemaligen Kraft-
werks-Standort Frimmersdorf 
(Ministerpräsident Hendrik 
Wüst schrieb in der Vorwoche 
in unserer Reihe „Chancen und 
Perspektiven“: „Am ehemaligen 
Kohlekraftwerk Frimmersdorf 
wird die frühere Kohleinfrastruk-
tur für Digital- und Technologie-
projekte neu genutzt. Daraus 
entsteht eine gute Perspektive 
für die Region.“) spielen in 
Sachen „Wärme-Gesellschaft“ 
eine Rolle: Der Bürgermeister 
geht von zehn Giga-Watt aus, die 

im Endausbau als Fernwärme 
anfallen. „Das sind Mengen, 
mit denen muss man umgehen 
können“, so Krützen wörtlich. 
Auf der anderen Seite sitzen 
im Grevenbroicher Süden viele 

Hauseigentümer, die dauerhaft 
auf ein Fernwärme-Angebot an-
gewiesen sind.
Das alles will die Stadtverwal-
tung, wohl zusammen mit der 
NEW, auf solide Beine stellen.

Der Grund, warum Greven-
broich und speziell Frimmers-
dorf für die Absiedlung von Digi-
tal-Unternehmen (zum Beispiel 
IT.NRW) so interessant sind, ist 
einfach: „Das entscheidende: 
Sie brauchen eine Steckdose“, 
griemelt der Bürgermeister und 
verweist auf die hier ausrei-
chend vorhandene technische 
Ausrüstung.
Bekannt ist, dass „Microsoft“, 
wenn es zur Hyper-Scaler-An-
siedlung kommt, auf „grünem 
Strom“ besteht, der dann über 
die neue Stromtrasse direkt 
offshore von der Nordsee aus 
fließen könnte.
Sollte es in diesen Wochen wirk-
lich zum Vertragsabschluss kom-
men, würde es schätzungsweise 
fünf Jahre dauern, bis die Anlage 
am „Gasthausbusch“ in Betrieb 
gehen könnte (Genehmigungen, 
Planungen, Bau).
Dann würden der Stadt neue 
Arbeitsplätze (Hyper-Scaler: 
60; Frimmersdorf: 2.500) und 
deutlich höhere Gewerbe-
steuer-Einnahmen winken. Wie 
schrieb Wüst: „Klima schützen 
und zugleich gute Arbeitsplätze, 
Wohlstand und soziale Sicher-
heit erhalten.“ 

 Gerhard P. Müller

In Planung: „Wärme-Gesellschaft“, 
um die „Rechner-Hitze“ zu nutzen

Kommt das Hyper-Scaler-Rechenzentrum an den „Gasthaus-
busch“?

„Die Behandlung durch die 
Stadt war mehr als enttäu-
schend. Die Stadt sollte uns 
Bürger doch eigentlich unter-
stützen, das exakte Gegenteil 
ist erfolgt“, zeigen sich Bianca 
Frohnert und Michael Mensing 
als Sprecher der aktiv geworde-
nen Bürger immer noch tief be-
troffen. Noch schlimmer: Auch 
heute, ein knappes Jahr nach 
dem zum Scheitern gebrachten 
Antrag aufs Bürgerbegehren, 
gibt es noch keine Klarheit, wie 
es weitergeht...

Wevelinghoven/Kapellen. Zur 
Erinnerung: Als die Flüchtlings-
Unterbringungsmöglichkeiten 
der Stadt immer mehr zuliefen, 
kamen der Bürgermeister und 
seine regelmäßige tagende Fach-
gruppe auf die Idee, dem Land 
einen Teil des Lange-Walker-Ge-
ländes (kleines Bild oben) für 
die Errichtung einer „Zentralen 
Unterbringungs-Einheit“  (ZUE) 
anzubieten.
Schnell fanden sich Nachbarn 
und Bürger zusammen, die 
diesen Standort aus den unter-
schiedlichsten Gründen (wir be-
richteten) für ungeeignet hielten. 
Am Ende setzten sie sich für ein 
Bürger-Begehren ein, scheiterten 
am Ende damit jedoch aufgrund 
eines Formfehlers.
Michael Mensing von der 
Bürgergruppe: „Wir wurden von 
Anfang an als Gegner behandelt. 
Wir wurden diffamiert und in 

die rechte Schmuddelecke ge-
schoben. Man warf uns unlaut-
bare Motive vor.“ Höhepunkt 
sei die Ratssitzung gewesen, in 
der Bürgermeister Klaus Krützen 
von der „Axt an der Wurzel der 
Demokratie“ gesprochen habe. 
Und in der dann das Bürger-Be-
gehren von der Ratsmehrheit 
begraben worden sei. „Dabei gibt 
es doch kaum etwas Demokrati-
scheres als ein Bürger-Begehren“, 
ereifert sich Bianca Frohnert, 
Sprecherin der aktiv gewordenen 
Bürger, noch heute.
Seitdem sei allerdings wenig 
passiert: Hin und wieder würden 
auf dem Gelände die Sträucher 
beschnitten, sonst herrsche dort 
Ruhe. Auf Nachfrage (auch der 
Erft-Kurier-Redaktion) kommt 
aus dem Rathaus nur der Hin-
weis, dass hinter den Kulissen 
Gespräche und Verhandlungen 
mit der Bezirks-Regierung laufen 
würden.
„Die Flüchtlingszahlen sind 
rückläufig. Das wird jetzt noch 
verstärkt durch die Entwicklun-
gen in Syrien. Wäre es da nicht 
sinnvoll, weitere Maßnahmen 
zu stoppen? Ein Moratorium 
auszurufen, um die Lage neu zu 
überdenken?“, fragt Frohnert in 
Richtung Bürgermeister. 
Immerhin würde die Tatsache, 
dass die Stadt Kapazitäten ab-
bauen würde (Zelte am Hagel-
kreuz, „Monti-Hotel“, „braunes 
Finanzamt“), eine deutliche 
Sprache sprechen. Und Froh-

nert verweist erneut auf eine 
alte Position ihrer Gruppe: Eine 
dezentrale Unterbringung der 
Flüchtlinge mache eine Integra-
tion eher möglich als Massen-
Unterkünfte mit 400 oder 600 
Heimatlosen.
Ja, fügt sie an, bei einer ZUE 
sei die Integration der Flücht-
linge nicht das Ziel, weil sie eher 
„Durchgangsstation“ sein solle. 
Hier sei anfangs von nur sechs 
Wochen Aufenthalt in der ZUE, 
bevor sich anderenorts eine 
längerfristige Unterbringung an-
schließen solle. Doch diese Zahl 
habe sich deutlich geändert: 
„Später war von drei Monaten, 
jetzt ist von 18 Monaten die 
Rede. Und bei der Bezirks-Regie-

rung steht gar ,über 24 Monate‘ 
zu lesen.“
Fasse man das alles zusammen, 
könne man nur zu dem Ergebnis 
kommen, dass die damaligen 
Beschlüsse auf einer anderen 
Flüchtlingslage, auf einer heute 
falschen Faktenlage erfolgt sei. 
„Macht das nicht eine neue Ent-
scheidung des Stadtrates erfor-
derlich?“, fragt Bianca Frohnert 
mit Nachdruck.
In diesem Zusammenhang weist 
sie zudem darauf hin, dass es 
vor einem Jahr noch geheißen 
habe, dass die Stadt bei einer 
ZUE Geldsparen kann. Heute 
stehe aber fest, dass die Stadt das 
Container-Dorf auch im Falle 
einer ZUE errichten (und finan-

zieren) müsse, haben die aktiven 
Bürger herausgefunden.
Und die Sprecherin der aktiv 
gewordenen Bürger fragt: „Ist 
,Lange-Walker‘ nun vom Tisch? 
Es steht zu lesen, dass das Land 
größere Flächen sucht. Die Stadt 
ist uns Antworten schuldig! 
Über ein Jahr ist das Ganze in 
der Schwebe – man muss doch 
mal endlich zu Potte kommen. 
Auf Zeit zu spielen, ist uns 
Bürger gegenüber wirklich nicht 
korrekt.“
Und Michael Mensing schiebt 
nach: „Das ganze Verfahren war 
für uns eine frustrierende Erfah-
rung. Wir können das mit einem 
Bürger-Begehren wirklich nicht 
empfehlen.“ Klartext von Bianca 
Frohnert: „Der Bürgermeister 
hat uns abgeschmettert“, seufzt 
die Wevelinghovenerin deutlich 
verärgert.
Übrigens sind natürlich auch 
„eine Menge Kosten entstanden, 
auf denen wir sitzen bleiben“, 
geben die beiden zu Protokoll. 
Summen wollen sie nicht nen-
nen, aber die Rede ist wohl von 
einem fünfstelligen Betrag (unter 
anderem für die rechtsanwalt-
liche Beratung), den die aktiv ge-
wordenen Bürger nun aus ihren 
privaten Geldern decken müs-
sen. Sicherlich auch ein Grund 
für zusätzliche Verärgerung.
Sobald es Neuigkeiten zu den 
aufgeworfenen Fragen gibt, wird 
der Erft-Kurier weiter berichten.
 Gerhard P. Müller

Bürger-Frust: „Die Stadt ist 
uns Antworten schuldig!“

Michael Mensing ist selbst 
auch Jurist.  Fotos: -gpm. 

Bianca Frohnert hadert noch 
immer mit der Stadt.

Grevenbroich. Zum Jahres-
wechsel wurde die Polizei im 
Rhein-Kreis zwischen dem 
Silvesterabend (18 Uhr) und 
dem Neujahrsmorgen (6 Uhr) 
zu insgesamt 77 Einsätzen 
(Vorjahr 186) mit direktem 
Silvesterbezug gerufen.

Herausragende Vorfälle 
verzeichnete die Polizei im 
Rhein-Kreis nicht. Insgesamt 
zieht die Kreispolizeibehörde 
des Rhein-Kreises ein positives 
Resümee und wünscht allen 
Bürgern ein gutes und vor 
allem gesundes Jahr 2025.

Vorläufige Bilanz der Polizei:
deutlich weniger Einsätze!

Ich wünsche Ihnen
EIN GLÜCKLICHES

DANIEL RINKERT
Ihr Bundestagsabgeordneter
für Dormagen, Grevenbroich,
Neuss und Rommerskirchen

www.daniel-rinkert.de

In dieser
Ausgabe

• Umzüge
• Wohnungsauflösungen
• Entrümpelungen

02181 7571671
dielmann-umzuege.de

Ihre Stimme
im Bundestag.

Neues Jahr.
Neuer Kopf.
Neue Politik.
Carl-Philipp
Sassenrath

Bild: Tobias Koch

Mehr
erfahren

DDEERR UUMMZZUUGGSSPPRROOFFII
EEiinn UUmmzzuugg ooddeerr eeiinnee

EEnnttrrüümmppeelluunngg sstteehhtt aann??
wwwwww..wwoorrkkccaarrss..ddee
iinnffoo@@wwoorrkkccaarrss..ddee

DER UMZUGSPROFI
Ein Umzug oder eine

Entrümpelung steht an?
www.workcars.de
info@workcars.de

KOSTENFREI ab Pflegestufe 1
durch Abrechnung mit den Krankenkassen.

Inh. Andreas Schenkel
Otto-Lilienthal-Str. 4
41569 Rommerskirchen
Tel.: 0 21 83 / 3 47 44 01
Mobil: 01 71 / 7 53 05 70
Bahnstraße 46
41515 Grevenbroich
www.workcars.de
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Bereits am 10. Januar findet 
das nunmehr 18. Neujahrs-
schießen für Grevenbroicher 
Schützenzüge statt. Es findet 
im beheizten Festzelt auf dem 
Kirmesplatz in Kapellen, Ein-
gang Talstraße, statt.

Kapellen. Der Wettbewerb 
wird auf neun, eigens für diese 
Veranstaltung gebauten Schieß-
ständen ausgetragen. Diese 
wurden von einem Gutachter 
abgenommen und genehmigt. 
Die Kreis-Polizeibehörde hat 
für die Veranstaltung 2025 
auch bereits grünes Licht ge-
geben.
Traditionell übernimmt ein 
Oberst aus dem Stadtgebiet 
Grevenbroich die Schirmherr-
schaft. „In diesem Jahr freuen 
wir uns, dass Regimentsoberst 
Frank Hassels-Reuter vom Bür-
ger-Schützen-Verein Noithausen 
diese übernommen hat“, betont 
Daniel Becker, Vorsitzender des 
Grenadierkorps Kapellen.  
Los geht’s um 18.30 Uhr. Das 
Startgeld beträgt sieben Euro 
je Schütze. Es berechtigt zur 
Teilnahme am Einzel- und am 
Mannschaftsschießen.

Eine Mannschaft besteht aus 
fünf Schützen. Den Siegern 
winken attraktive Geld- und 
Sachpreise. Wer am Kampf um 
Punkte, Preisgelder und Wan-
derpokale teilnehmen möchte, 
kann sich noch per Mail an
anmeldung@grenadierkorps-ka-
pellen.de oder telefonisch unter
0163/2 30 60 61 beim Vorsit-

zenden Daniel Becker anmel-
den.
Unter der angegebenen Telefon-
nummer können auch weitere 
Infos
zum Ablauf der Veranstaltung 
erfragt werden. Die Teilneh-
merzahl ist zwar begrenzt, 
eine Anmeldung ist aber noch 
möglich.

Neujahrsschießen: noch 
sind Anmeldungen möglich

Schirmherr Frank Hassels-Reuter mit der Corps-Spitze.

Nach den ruhigen Feiertagen 
und dem Jahreswechsel eröff-
nen traditionell die Kapellener 
Grenadiere das Schützenjahr. 
Am 11. Januar ab 19 Uhr geht 
es im beheizten und isolierten 
Festzelt auf dem Kirmesplatz 
in Kapellen endlich wieder los. 
Aber nicht nur die Schützen 
sind uns herzlich willkommen, 
betont Grenadiermajor Daniel 
Becker: „Wir freuen uns auf alle 
Besucher die Lust auf ein paar 
unbeschwerte Stunden mit Tanz 
und Geselligkeit haben.“

Kapellen. Ein bisschen Weh-
mut ist beim Major auch dabei. 
Endet doch an dem Abend das 
Regierungsjahr, welches ihm 
und seiner Königin Sandra so 

viel Spaß bereitet hat. Mit Marco 
Schmitz und Lea Hennen vom 
Grenadierzug „Frische Boschte“ 
stehen bereits ihre Nachfolger 
bereit und fiebern Ihrer Krönung 
entgegen. Selbstverständlich 
werden auch die übrigen Sieger 
des Korpsschießen an diesem 
Abend geehrt.
Das Grenadierkorps freut sich 
besonders einige Mitglieder 
für ihre Treue zum Korps an 
diesem Abend auszeichnen zu 
dürfen. 2025 feiern Sebastian 
Barmeyer und Michael Becker 
(„Poppich Dropp“), Simon Hoff-
mann („Ärm Söck“), Torsten 
Grochla („Band of the Grenadier 
Guards“) und Jürgen Kramer 
(passiv) ihr Silber-Jubiläum. Be-
reits 50 Jahre halten Dr. Roland 

Knoben (Regimentsfahnenkom-
panie), Kurt Schröder („Immer 
Treu“), Josef Becker („Tolle Jon-
ge“), Karl-Heinz Barwinsky und 
Dieter Jahn („Voll drop“) dem 
Grenadierkorps die Treue.
Musikalisch werden das Tam-
bourkorps „Frisch Auf“ Kapellen 
und die „Band of the Grenadier 
Guards“ den Abend untermalen, 

bevor dann „The RealTones“ den 
Gästen ordentlich einheizen.
Daniel Becker: „Wir hoffen auf 
ein paar schöne und ausgelasse-
ne Stunden im Kreise der Schüt-
zenfamilie und das am Ende alle 
Gäste mit dem Gefühl: ,Es war 
mal wieder schön bei den Kapel-
lener Grenadieren’ nach Hause 
gehen können.“

Die Kapellener Grenadiere eröffnen 
traditionell das neue Schützenjahr

Die „RealTones“ sorgen für die 
Tanzmusik.  Fotos: BSV. 

Kronprinz Marco Schmitz mit dem Grenadierzug „Frische Boschte“.

Das Korpskönigspaar Daniel und Sandra Becker muss die Insig-
nien ihrer Amtszeit weiterreichen.

Inh. Familie Rizzo
Friedrichstrasse 5
41516 Grevenbroich-Kapellen

Pizza-Taxi (02182)1633
Oder per WhatsApp 0177/2765068

Leckeres Essen DIREKT zu
Ihnen in die Firma geliefert?
Kein Problem, sprechen Sie
uns an, wir beraten Sie gerne.

WWiirr wwüünnsscchheenn IIhhnneenn vviieell SSppaaßß
bbeeiimm GGrreennaaddiieerrffeesstt iinn KKaappeelllleenn!!
Wir wünschen Ihnen viel Spaß

beim Grenadierfest in Kapellen!

• Direkte Lieferung
ins Büro/Firma

• Beratung für individuelle
Bestellungen

• Große Menüauswahl
• Perfekt für Meetings

und Teamessen
• Zeitersparnis: Genießen

Sie leckere Mahlzeiten,
ohne das Büro zu verlassen

• Authentische italienische
Küche mit original
italienischen Spezialitäten

Kapellen Ein starkes Stück Heimat

Wir wünschen viel Spaß beim
Grenadierfest in Kapellen!

Ihre Provinzial Geschäftsstelle
in Kapellen.

Reinigungsannahme
Eigene Mangel
Bügelwäsche
Waschen von Tisch- & Bettwäsche
Hemden handgebügelt
Kittel handgebügelt
Spezialist für Braut- & Festtagsmode

Neusser Str. 19
41516 Grevenbroich-Kapellen

0152 / 28 52 41 53
** clemensellen7@gmail.com

Mo. 9.00 - 13.00 Uhr 14.30 - 18.00 Uhr
Di. 9.00 - 13.00 Uhr 14.30 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 13.00 Uhr geschlossen
Do. 9.00 - 13.00 Uhr geschlossen
Fr. 9.00 - 13.00 Uhr 14.30 - 18.00 Uhr
Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten:

Arbeitskleidung
kg Wäsche
Annahme für Änderungs-
Schneiderei (kein Abstecken)

Leder & Teppichannahme

(

„W
Haushaltsabdeckung, lokale Einheiten, hohe Akzeptanz
und Nutzung, kaum Streuverlust und dabei ein sehr gutes
Preisleistungsverhältnis. Total lokal oder in Millionen-
Auflage für den gesamten Niederrhein. Ganz nach Ihren
Wünschen und Zielen. Gerne besuche ich Sie vor Ort und
informiere Sie ausführlich.“
Für den Erfolg Ihrer Werbung setze ich mich ein!

erbung im Anzeigenblatt, die clevere Alternative!

Ihr Ansprechpartner für
Kapellen

Ihr Mediaberater Franco Catania
Tel. 02131 404175 • franco.catania@erft-kurier.de

ti

Bestattungen Lohren
Inhaberin Rita Allroggen

Wir helfen und begleiten gerne ...

Poststr. 28 · 41516 Grevenbroich-Wevelinghoven
Tel.: 02182/2369 oder 02181/73737

www.bestattungen-allroggen.de

Rund um die Uhr

Wir wünschen viel Spaß
beim Grenadierfest in
Kapellen!

Wir wünschen Ihnen viel Spaß
beim Grenadierfest in Kapellen!

Am Rübenacker 14
41516 Grevenbroich

02182 823 5600
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Genau 23 Kreismitarbeiter 
feierten jetzt ein besonderes 
Dienstjubiläum: Elf sind seit 
einem Vierteljahrhundert in der 
Verwaltung tätig, zwölf weitere 
seit 40 Jahren. Landrat Hans-
Jürgen Petrauschke würdigte 
die Jubilare einzeln mit persön-
lichen Worten.

Grevenbroich. Er sagte: „Ich 
danke allen für ihre Treue und 
für ihr Engagement – so viele 
Dienstjahre sind in der heutigen 
Zeit, in der Fachkräfte hände-
ringend gesucht werden, keine 
Selbstverständlichkeit mehr. Zu-
dem zeigen die Werdegänge der 
heute Geehrten die guten und 
vielfältigen Entwicklungsmög-
lichkeiten, die den Beschäftigten 
in unserer Kreisverwaltung of-
fenstehen“, betonte der Landrat.
Er verabschiedete außerdem 19 

Mitarbeiter in den Ruhestand 
und betonte: „Sie alle waren die 
Basis für den vergangenen und 
auch zukünftigen Erfolg unserer 
Kreisverwaltung. Dafür danke 
ich Ihnen herzlich.“
Geehrt wurden diese Mit-
arbeiter, die seit 40 Jahren beim 
Rhein-Kreis tätig sind: Petra 
Abraham, Ulrich Boxbücher und 
Ralf Huthmacher (Kreiswerke), 
Erwin Beeg (Jugendamt), And-
reas Bluhm (Amt für Umwelt-
schutz), Petra Collado-Campo, 
Ralf Dönni und Silke Fooken 
(Kataster- und Vermessungsamt), 
Claudia Mansfeld (Sozialamt), 
Frank Meger (Informations- und 
Kommunikationstechnologie), 
Birgit Tappesser (Straßenver-
kehrsamt) und Franz-Josef Weih-
rauch (Amt 68).
Über die Glückwünsche des 
Landrates und Urkunden zum 

25. Dienstjubiläum freuten sich: 
Stephan Breuer und Karl Karch 
(Amt für Gebäudewirtschaft), 
Ellen Fecht, Andreas Lange und 
Dorothee Zohren (Jugendamt), 
Vanessa Franze (Straßenver-
kehrsamt), Nicole Grabowski 
(Amt für Finanzen), Dr. Jörg 
Kaulitzky (Kreiswerke), Horst 
Schatto (Jobcenter), Gabriele 
Steinfort (Gesundheitsamt) und 
Ines Willner (Amt für Umwelt-
schutz).
In den Ruhestand verabschiedet 
wurden: Erwin Beeg (Jugend-
amt), Thomas Gausmann (Amt 
für Sicherheit und Ordnung), 
Dagmar Hillen und Michaele 
Tillmanns (Amt für Schulen und 
Kultur), Gisela Hug und Thomas 
Schütz (Amt für Sportförderung), 
Johannes Lembke und Roswitha 
Oesterwind (Gesundheitsamt), 
Lydia Merker (Europabüro), 

Ruth Ohmen, Regina Sattler und 
Maria Scherberich (Sozialamt), 
Heinz-Hubert Paffen (Kataster- 
und Vermessungsamt), Horst 
Schatto (Jobcenter), Ulrich 
Schmitz und Franz-Josef Weih-
rauch (Amt für Umweltschutz), 
Birgit Tappesser (Straßenver-
kehrsamt), Michael Wirfs (Rech-
nungsprüfung) und Dorothee 
Zohren (Jugendamt). Einige der 
Ruheständler sind auch über 
die Altersgrenze hinaus für den 
Rhein-Kreis tätig.
Im Rahmen der Feierstunde gra-
tulierten auch Personalamtsleiter 
Jörg Arndt, der Personalratsvor-
sitzende Raphael Hermanski, die 
Kreis-Dezernenten und Stefan 
Steltenvon den Kreiswerken. 
Szymon Zurawski, ein Schüler 
der Musikschule des Rhein-Krei-
ses, begleitete die Veranstaltung 
auf dem Piano.

Karriere beim Kreis gemacht,
der Allgemeinheit gedient!

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke ehrte Jubilare und verabschiedete Mitarbeitende der Kreisverwaltung.

„So wichtig ist kulturelle Bildung für unsere Stadt“ 
Die Jugendkunstschule (JuKS) 
startet am 14. Januar in ihr 
neues Semester – und das mit 
einem besonderen Anlass: Ihr 
40-jähriges Bestehen. 

Grevenbroich. Mit insgesamt 43 
Workshops und Kursangeboten 
bietet die JuKS ein vielseitiges 
Programm für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene, das bis 
Ende August läuft. Zu den High-
lights gehört der neue „Krea-
tiv-Kinderclub“ mit Dozentin 
Katharina Vogel, der Kinder ab 
sieben Jahren einlädt, in sechs 
Einheiten immer dienstags von 
15.30 bis 17 Uhr unterschiediche 
Kreativmethoden wie Makra-
mee, Kerzenbeschriftung und 
Sticken auszuprobieren.
Neben den beliebten Kursen aus 
den Bereichen Tanz, Malerei 
und Handwerk setzt die JuKS in 
diesem Semester verstärkt auf 

die Druckkunst. So experimen-
tiert Dozentin Barbara Liebing 
mit Kindern ab sechs Jahren 
und alltäglichen Materialien, 
um kreative Druckwerke zu 
gestalten.
Anna Hültenschmidt führt 
Teilnehmer in die Kunst des 
Linoldrucks ein, bei der Motive 
geschnitzt und mit Farbe ge-
druckt werden. Auch Fans von 
Grabiti kommen auf ihre Kosten: 
Im Mai bietet Dirk Schmidt zwei 
Samstags-Workshops für Kinder 
ab zehn Jahren an, während 
Norbert Hompesch in den Som-
merferien ein intensives Projekt 
für Jugendliche ab 14 Jahren 
leitet.
Das Bühnenprogramm bleibt 
ebenfalls ein fester Bestandteil 
des Angebots. Die Tanzauffüh-
rungen Ende Juni und Anfang 
Juli, das Ferienprojekt „Show-
time in Hollybroich“ sowie 

der Ferienzirkus „JUKSini“ in 
Zusammenarbeit mit der OGS 
„St. Martin“ bieten Kindern und 
Jugendlichen vielfältige Möglich-
keiten, sich auszuprobieren.
Ein besonderes Highlight ist 
das Theaterangebot mit Marla 
Anderson, die im Mai Kinder ab 
acht Jahren in die Methodik des 
Schauspielens einführt.
Anlässlich ihres 40-jährigen 
Bestehens plant die Jugendkunst-
schule zahlreiche Jubiläums-
aktionen. Zu den Höhepunkten 
zählen fünf Tanzaufführungen, 
darunter eine auf der Studiobüh-
ne des „Rheinischen Landesthea-
ters“ in Neuss am 3. und 4. Juli.
In den Sommerferien steht 
zudem das Projekt „Weltrei-
se durch die Kunst“ auf dem 
Programm, bei dem Kinder zwi-
schen acht und 14 Jahren täglich 
unterschiedliche Kunstformen 
kennenlernen und ausprobieren 

können. Die Ergebnisse werden 
am Ende der Woche in einer 
Werkschau präsentiert.
Zum Jahresabschluss feiert die 
Jugendkunstschule sich selbst 
mit einer Abendveranstaltung, 
bei der die vergangenen vier 
Jahrzehnte Revue passieren. 
Weitere Informationen hier-

zu folgen im September. „Die 
Jugend-Kunst-Schule ist seit 
40 Jahren ein unverzichtbarer 
Bestandteil unserer kulturellen 
Bildungslandschaft. Sie fördert 
die Kreativität und Persönlich-
keitsentwicklung von Kindern 
und Jugendlichen und trägt 
entscheidend dazu bei, kulturelle 

Teilhabe in Grevenbroich zu 
ermöglichen“, erklärt Leitung 
Werner Alderath. 
Das Jahr 2025 bringt für die JuKS 
jedoch auch Herausforderungen 
mit sich. Aufgrund der Raum-
situation konnte der Fortbestand 
des Kursangebots dank der 
guten Zusammenarbeit mit dem 

Schulamt, der VHS und weiteren 
städtischen Partnern sicherge-
stellt werden. „Diese Koopera-
tion zeigt, wie wichtig kulturelle 
Bildung für unsere Stadt ist“, 
betont Florian Herpel, Jugendde-
zernent der Stadt.
Trotz steigender Materialkosten 
bleibt es ein erklärtes Ziel der 
JuKS, ihre Angebote allen zu-
gänglich zu machen. Familien 
mit finanziellen Herausforderun-
gen können jederzeit Unterstüt-
zung beantragen, unter anderem 
durch die Bildungs- und Teil-
habe-Leistungen (BuT).
Das komplette Kursprogramm 
ist ab sofort online unter www.
juks-gv.de verfügbar, und die 
Programmhefte werden in den 
nächsten Tagen in Geschäften 
der Innenstadt sowie an
weiteren Orten im Stadtgebiet 
verteilt.
 -ekG.

Die JuKS freut sich auf ein kreatives Jubiläumsjahr und lädt alle ein, dabei zu sein!

Knechsteden. Im Würgegriff 
der Nazis – 1933 bis 1945“ 
– Missionshaus und Schule 
der Spiritaner in Würselen-
Broichweiden“ lautet der 
Titel eine Ausstellung im 
Kreuzgang des Missions-
hauses der Spiritaner in 
Knechtsteden. 

Das Missionshaus und die 
Schule wurden von den 
Nationalsozialisten beschlag-
nahmt und gebraucht als 
Lager für Westwallarbeiter, 
dann zur Unterbringung 
von Zwangsarbeitern und 
schließlich als Lazarett. Die 
Spiritaner und ihre Schüler 
wurden ausgewiesen. 
32 Schüler der Oberstufe 
des Heilig-Geist-Gymna-
siums haben ein Jahr lang zu 
diesem Thema geforscht und 
zeigen viel Interessantes und 
Neues in einer Ausstellung 
im Kreuzgang des Klosters 
Knechtsteden.  
Die Ausstellung ist ab dem 
11. Januar täglich geöffnet 
von 10 bis18 Uhr. 
Eine herzliche Einladung 
der Spiritaner des Missions-
hauses Knechtsteden ergeht 
auch an alle Interessierten 
zur Eröffnung der Ausstel-
lung am 10. Januar um 18 
Uhr.

Ausstellung
im Kloster

Das Kloster Knechtsteden 
im Winter fotografierte 
Stefan Schülgen.

Frimmersdorf. Der Obst- und 
Gartenbauverein Frimmers-
dorf möchte seinen Mitglie-
dern und den Mitbürgern ein 
frohes neues Jahr wünschen. 
Thomas Backhausen, seines 
Zeichens Geschäftsführer des 
Obst- und Gartenbauverein 
Frimmersdorf: „Auch in die-
sem Jahr wird sich der Verein 
bemühen, den Ort an vielen 
Stellen aufblühen zu lassen, 
defekte Ruhebänke und Wet-
terschutzhütten zu reparieren 
und die Denkmäler zu pflegen. 
Bevor wir aber in das neue 
Gartenjahr starten, möchte der 
Verein die Mitbürger auf die 
ein oder andere Aktion auf-
merksam machen und auch 
um Mithilfe bitten.“
Wie man in der Weihnachts-
zeit gesehen habe, wurden 
für den Ort auch in dieser 
Weihnachtszeit wieder rund 
80 Tannenbäume gesponsert, 
die an den Laternen im Ort 
befestigt sind.
„Hier geht ein großes und herz-
liches Danke an die ,Gärtnerei 
Morschoven‘. Dankenswerter-
weise haben viele Mitbürger 
die Tradition aufgegriffen und 
die Tannen vor ihren Häusern 
mit Weihnachtsschmuck und 
zum Teil sogar mit Lampenket-
ten geschmückt. Ein einmali-
ges Bild, wenn man in diesen 
Tagen durch Frimmersdorfs 
Straßen fährt“, so der Ge-
schäftsführer.
Backhausen merkt allerdings 
auch an: „Traurig ist allerdings, 
dass auch in diesem Jahr 
wieder einige dieser Tannen-
bäume gestohlen und in die 
eigenen vier Wände versetzt 
wurden oder aber dem Van-
dalismus zum Opfer gefallen 
sind.“

An dieser Stelle möchte der 
Verein aber nun auf das Ab-
schmücken im Ort am 11. 
Januar aufmerksam machen. 
An diesem Tag treffen sich 
alle Freiwilligen um 10 Uhr 
am Denkmal (Erft-Straße), 
um den großen Weihnachts-
baum, die Lichternetze in den 
Kugelakazien sowie die Weih-
nachtssterne an den Laternen 
im Ort abzuhängen. Hier sei 
jede helfende Hand herzlich 
willkommen.
Der Verein bittet alle Mit-
bürger darum, an diesem Tag 
auch ihren privaten Weih-
nachtsschmuck aus den Tan-
nen an den Laternen restlos zu 
entfernen und die Tanne am 
Standort abzuschneiden und 
umzulegen, damit diese mit 
der Weihnachtsbaumabfuhr 
am 16. Januar entsorgt werden 
können.

Einige der 80 Tännchen
fanden „Liebhaber“!

Der Frimmersdorfer Weih-
nachtsbaum wird am 11. 
Januar in seinen „Normalzu-
stand“ zurückversetzt.

WIR MACHEN IHR BAD FIT FÜR DIE ZUKUNFT! Viterma Infovortrag am 10. Januar
Die Gründe für eine Badsanierung
sind vielfältig. Häufig ist das beste-
hende Badezimmer nicht mehr
schön anzusehen, zu klein, oder ent-
spricht nicht mehr den eigenen An-
sprüchen. Egalwas der Grund für den
geplanten Badumbau ist, Viterma ist
Ihr zuverlässiger Ansprechpartner
rund ums Bad.
Unsere hoch qualifizierten Profi-
Handwerker zaubern innerhalb kur-
zer Zeit aus Ihrem alten Badezimmer
Ihr neuesWohlfühlbad. Dabei können
Sie aus einer großenAuswahl an Far-
ben, Markenherstellern und Designs
wählen.

Zahlreiche Vorteile
Die Vorteile einer Badsanierung mit
Viterma liegen auf der Hand.Wir ver-
wenden langlebige und besonders
pflegeleichte Materialien die Schim-
melbildung vorbeugen, damit Sie

möglichst lange Freude an Ihrem
neuen Badezimmer haben. Ihre bo-
denebeneDusche und das fugenlose
Viterma Wandsystem werden indivi-
duell nach Ihren Bedürfnissen maß-
gefertigt. Auf diese Weise ermög-
lichen wir selbst in kleinen Badezim-
mern eine optimale Raumnutzung.

Langjährige Erfahrung
Viterma verfügt über langjährige Er-
fahrung im Bereich Badsanierung
und hatmehr als 35.000Badezimmer
renoviert. NachAbschluss der Reno-
vierung werden Viterma-Kunden
nach Ihrer Zufriedenheit befragt.
Dabei geben 98 % der Befragten an,

dass sie mit dem Badumbau durch
Viterma sehr zufrieden sind und
das Unternehmen weiterempfehlen
würden.

Infovortrag am 10. Januar
Siemöchtenmehr über die hochwer-
tigen Badlösungen von Viterma er-
fahren? Dann besuchen Sie unseren
Infovortrag unter demMotto „Wirma-
chen Ihr Bad fit für die Zukunft“ am
10. Januar 2025 im Nikolauskloster
Jüchen. Vortragsbeginn: 9.00 Uhr
und 16.00 Uhr.
LassenSie sich inspirieren und infor-
mierenSie sich vor Ort über Ihr neues
Wohlfühlbad. Gerne zeigenwir Ihnen,
wie rasch und unkompliziert eine
Badsanierung mit Viterma möglich
ist.

Jetzt Termin vereinbaren
Egal, ob Sie eine Komplettoder Teil-
badsanierung planen, mit Viterma

sind Sie auf der sicheren Seite. Be-
suchen Sie unseren Infovortrag im
Nikolauskloster Jüchen oder verein-
baren Sie einen kostenlosen und un-
verbindlichen Beratungstermin in

den eigenen vier Wänden. Gerne be-
suchen wir Sie mit unserer mobilen
Badausstellung und planen gemein-
sam mit Ihnen Ihr neues Viterma
Wohlfühlbad.

Ihr Fachbetrieb im Rhein-Kreis Neuss

Infos und Beratungstermin
02182 888 91 10
www.viterma.de

Anzeige
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Deutschland befindet sich in 
einer ernsten Wirtschaftskrise: 
Hohe Energiekosten, inter-
nationale Unsicherheiten und 
lähmende Bürokratie setzen 
den Unternehmen zunehmend 
zu – auch im Rhein-Kreis. Bei 
unserer jüngsten Konjunktur-
umfrage haben 30 Prozent der 
Unternehmen im Rhein-Kreis 
die Geschäftslage als schlecht 
bewertet, nur 22 Prozent als gut. 
Bei den Geschäftserwartungen 
überwiegen erfreulicherweise 
wieder die Optimisten.

Auch ich bin zuversichtlich, 
dass wir die Krise überwin-
den – wenn die drängendsten 
wirtschaftspolitischen Probleme 
endlich angegangen werden: die 
Energieversorgung, die über-
bordende Bürokratie und der 
Fachkräftemangel.

Die Politik sollte in der Energie-
politik langfristig und realistisch 
agieren. Der Ausbau der Er-
neuerbaren muss weiter voran-
getrieben werden. Es erscheint 
unrealistisch, dass die Braunkoh-
lekraftwerke im „Rheinischen 
Revier“ tatsächlich im Jahr 2030 
abgeschaltet werden können, 
ohne die Versorgungssicherheit 
zu gefährden.
Der Bürokratieabbau ist ein 
weiterer zentraler Hebel, um 
Unternehmen zu stärken und zu 
entlasten. Die leistungsfähigen 
deutschen Unternehmen werden 
durch aufwendige Genehmi-
gungsverfahren und unver-
hältnismäßige Berichtspflichten 
behindert. Weniger Bürokratie 
bedeutet mehr Innovationskraft 
und Flexibilität der Betriebe.
Stichwort Fachkräftemangel: Bil-
dungsinitiativen, die junge Men-

schen für technische und digitale 
Berufe begeistern, sind ebenso 
wichtig wie Weiterbildungspro-

gramme, die den Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern neue 
Qualifikationen bieten. Zudem 
sollte die Politik den Zuzug 
qualifizierter Fachkräfte aus dem 
Ausland erleichtern. Gleichzeitig 
müssen die Arbeitsanreize hier-
zulande wieder erhöht werden.
Ein Aufschwung wird nicht 
über Nacht gelingen, doch durch 
zielgerichtete Maßnahmen 
können wir die Voraussetzungen 
für ein nachhaltiges Wachstum 
schaffen.
Die neue Bundesregierung ist in 
der Pflicht, verlässliche Rahmen-
bedingungen zu schaffen und 
dabei pragmatisch und unter-
nehmerfreundlich vorzugehen. 
Der Neustart in Berlin ist eine 
große Chance. Hoffentlich wird 
sie ergriffen.
Aber auch vor Ort im Rhein-
Kreis müssen die Chancen 
genutzt werde, die beispielsweise 
der Strukturwandel eröffnet. 
Die Ansiedlung von „Microsoft“ 
im „Rheinischen Revier“ und 
hoffentlich auch im Rhein-Kreis 

war ein positives Signal, das 
mich optimistisch stimmt. Eine 
solche Investition kann eine 
Reihe weiterer Gründungen und 
Ansiedlungen nach sich ziehen.
Wichtig ist, dass auch die 
Kommunen vor Ort ihre Haus-
aufgaben machen und Flächen 
sowie eine gute Infrastruktur 
vorhalten, ihre Verwaltungen 
serviceorientiert aufstellen und 
in puncto Steuersätze mit Augen-
maß agieren.
Wenn sich auf allen Ebenen die 
Verantwortlichen in Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft nicht 
scheuen, notwendige Reformen 
anzustoßen oder zu unterstüt-
zen, dann wird das die Wirt-
schaft wieder stärken.
Schließlich sind unsere Unter-
nehmen innovativ und die 
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer voller Tatendrang. Ich 
bleibe optimistisch.

 Jürgen Steinmetz
 Hauptgeschäftsführer der 
 IHK Mittlerer Niederrhein

„Der Neustart in Berlin ist 
eine große Chance!“

Jürgen Steinmetz, Hauptge-
schäftsführer der IHK Mittle-
rer Niederrhein.

Können Braunkohle-Kraftwerke 2030 abgeschaltet werden?

Chancen + 

Perspektiven 

2025

Nettesheim. Im November 
öffnete der KFD-Basar in 
Nettesheim bei fast frühlings-
haften Temperaturen und 
strahlendem Sonnenschein 
seine Pforten. Wie jedes Jahr 
war das Angebot reichlich und 
die vielen Besucher machten 
reichlich Gebrauch davon, was 
sich auch im Ergebnis sehen 
lassen konnte.
Wie im vergangenen Jahr 
konnten wieder 10.000 Euro 
über die Missionsprokur der 
Schwestern in Mönchenglad-
bach nach Kenia geschickt 
werden.
Schon kurz danach bedankte 
sich die neue Schulleiterin, 
Schwester Irene, CPS: „Eines 
der besten Geschenke, dass 
wir den Kindern Jahr für Jahr 
machen, ist die Bildung und 
der Unterricht. Nach den 

neuen Vorgaben der Regierung 
müssen wir einen weiteren 
Klassenraum für die neunte 
Klasse bauen und diesen auch 
einrichten, hier ist uns Ihre 
Unterstützung eine große 
Hilfe und bringt uns beim 
Bau ein großes Stück weiter. 
Im Namen unserer großen 
Familie danken wir Ihnen für 
ihre kontinuierliche Unter-
stützung. Insgesamt betreuen 
wir 360 Schülern: 234 in der 
der Grundschule, 98 in den 
weiterführenden Schulen und 
28 an unterschiedlichen Uni-
versitäten.“
Auch der KFD-Basarkreis 
Nettesheim bedankt herzlich 
sich bei allen Spendern und 
Besuchern des Basars für die 
nun schon jahrzehntelange 
Unterstützung.
 -ekG.

Das beste Geschenk:
Bildung und Unterricht

Grevenbroich. In der Sitzung 
des Umweltbeirates im August 
des vergangenen Jahres hatte 
sich Beiratsvorsitzender Dirk 
Schimanski noch nach der 
Schwermetallbelastung und 
den Folgen des Erft-Umbaus 
erkundigt.
Jährlich fließen rund 50 Ton-
nen Schwermetalle mit dem 
Stollenwasser aus dem „Burg-
feyer Stollen“ bei Mechernich 
in einen Zufluss der Erft. Mit 
Einstellung der Sümpfungen 
für den Tagebau würde sich 
deren Konzentration dann 
aufgrund der deutlich ver-
minderten Wassermenge stark 
erhöhen.
Nun hat der Politiker der 
„Grünen“ gute Nachrichten 
vom Erft-Verband: „Am 6. 
Dezember haben Wirtschafts-
ministerin Neubauer und Um-
weltminister Krischer, beide 
von den ,Grünen‘, die Zusage 
für eine Eliminierungsanlage 
gegeben, die vom Erft-Verband 
betrieben werden wird.“

Für Schimanski, der im kom-
menden Jahr für die „Grünen“ 
als Landratskandidat antritt, 
ist damit eine große Sorge vom 
Tisch und er schließt sich dem 

Dank des Erft-Verbandes für 
die Unterstützung aus Düssel-
dorf ausdrücklich an. „Diese 
Schwermetalle sind selbst 
noch in Rotterdam im Rhein 
nachweisbar. Das ist ein gro-
ßer Schritt in puncto Umwelt- 
und Gewässerschutz.“

Schwermetalle werden 
aus Erft „eliminiert“

Dirk Schimanski.

Grevenbroich. Der Rhein-
Kreis verleiht jährlich im 
Rahmen seiner Ehrung der 
Sportler den Sportehrenamts-
preis. Für die Preisverleihung 
2025 können die Sportvereine 
jeweils einen Vorschlag für die 
beiden Kategorien „Traine-
rinnen und Trainer“ sowie 
„Freiwilliges Engagement im 
Sport“ noch bis zum 31. Januar 
einreichen.
In der Kategorie „Trainerinnen 
und Trainer“ kann jeder Sport-
verein ein Vereinsmitglied 
vorschlagen, das sich durch 
herausragendes Engagement 
auf Vereins- oder Verbands-
ebene auszeichnet und den 
Sport durch ihre Person sowie 
ihre Arbeit nachweislich 
geprägt hat. Der Preis kann 
als Würdigung mit Blick auf 
das geleistete Engagement 
betrachtet werden. Schon jetzt 
weist der Rhein-Kreis darauf 
hin, dass beim Sportehren-
amtspreis 2026 wieder ein 
Preis in der Kategorie „Ehren-

amt“ vorgesehen ist. Der Preis 
„Freiwilliges Engagement im 
Sport“ wird als Motivation 
für weitere Aufgaben ver-
liehen und soll ausdrücklich 
junge Menschen einschließen. 
Empfohlen werden kann eine 
Person, die mit temporärem 
Engagement Verantwortung 
für andere Menschen, Teams, 
Vereine oder Projekte im und 
um den Sport im Rhein-Kreis 
übernommen und einen nach-
weisbaren Erfolg bewirkt hat. 
Gefragt sind sowohl wieder-
kehrende, in sich abgeschlosse-
ne Aktivitäten und Projekte als 
auch ein noch junges Engage-
ment im Verein.
Eine Jury aus Vertretern der 
Kreistagsfraktionen, der Sport-
verwaltung, des Sportbundes 
sowie der Sportjugend ermit-
telt die zu ehrenden Personen.
Interessierte Vereine reichen 
Vorschläge bis zum 31. Januar 
über den Link https://rkn.nrw/
sportehrenamtspreis2025 online 
ein.

Erfolgreiche Trainer?
Vereine schlagen vor

Orken. Die „Grevenbroicher 
Münzfreunde“ laden zum ersten 
Treffen in 2025 ein. Am 11. 
Januar treffen sie sich von 16 
bis 18 Uhr im Jägerhof an der 
Düsseldorfer Straße – wie an je-
dem zweiten Samstag im Monat. 
Besucher haben die Möglichkeit, 
Münzen oder Papiergeld aus 

Nachlässen oder aufgegebe-
nen Sammlungen, bei Vorlage 
bewerten zu lassen oder selber 
anzubieten.
„Wir geben das in vielen Jahren 
gesammelte Wissen über Mün-
zen und Papiergeld gerne weiter 
so Peter Vogel (0211/7 90 09 69 
oder pv@iacd.net).

Münzen und Papiergeld
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2)

1) Gültig für Neuaufträge von Möbeln, freigeplanten Küchen, Matratzen und Teppichen bis zum 23.01.2025. 5.000 € ab 10.000 € Einkaufswert, 3.500 € ab 7.000 € Einkaufswert, 1.500 € ab 3.000 € Einkaufswert oder 1.000 € ab 2.000 € Einkaufswert. Ausgenommen sind Artikel der Marken Aeris, Astra, Bacher,
Erpo, Flexa, Henders&Hazel, Joop, Kare Design, NaturPur, Jab-Anstoetz, Bert Plantagie, Mobitec, Musterring, Rolf Benz, Schöner Wohnen, Set one, Stressless, RUF, Tempur und Tom Tailor. Nicht verknüpfbar mit anderen Aktionen. Ausgenommen ist bereits reduzierte Ware, Artikel aus der design collection oder in
unseren Häusern als „Best- und Tiefpreis“ gekennzeichnete Artikel. Prämien sind nicht miteinander kombinierbar.2) Kaufpreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag; Gebundener Sollzinssatz (jährl.) und eff. Jahreszins 0,00%. Gilt ab einem Auftragswert von 499,- €. Gilt für alle neu abgeschlossenen Kreditver-
träge bis zum 06.01.2025. Vermittlung erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag von 200,- Euro ein Widerrufsrecht zu.

J A H R E

NUR FÜR
KURZE ZEIT!

beim MÖBEL-, KÜCHEN-, MATRATZEN-
und TEPPICHKAUF AB 2.000,- €

1.0001.000€€
KNUFFMANN-PRÄMIE

1)

beim MÖBEL-, KÜCHEN-, MATRATZEN-
und TEPPICHKAUF AB 7.000,- €

3.5003.500€€
KNUFFMANN-PRÄMIE

1)

FMFM

beim MÖBEL-, KÜCHEN-, MATRATZEN-
und TEPPICHKAUF AB 3.000,- €

1.5001.500€€
KNUFFMANN-PRÄMIEKNUFFMANN-PRÄMIE

1)

beim MÖBEL-, KÜCHEN-, MATRATZEN-
und TEPPICHKAUF AB 10.000,- €

5.0005.000€€
KNUFFMANN-PRÄMIEKNUFFMANN-PRÄMIE

1)

Einrichtungshaus Franz Knuffmann GmbH & Co. KG, Erftstraße 71, 41238 Mönchengladbach

Krefeld, Kleinewefersstr. 46

und auch im Neusser
Einrichtungshaus

Krefeld Hülser Str. 300 Neuss Theodor-Heuss-Platz 15



Die Leser des Erft-Kurier 
waren das ganze vergange-
ne Jahr 2024 engagiert und 
aufmerksam unterwegs. Sie 
haben Leserbriefe geschrieben, 
Hinweise gegeben, Positionen 
unterstrichen, manchmal 
auch kritisiert. Vieles davon 
hat direkten oder indirekten 
Eingang in die Berichterstat-
tung gefunden. Dafür sagt 
die Redaktion an dieser Stelle 
einmal danke!!!

Neukirchen. Eine sehr detail-
lierte Mail erhielt die Redaktion 
Ende vergangenen Jahres vom 
Macher des YouTube-„Fahrrad-
kanals“. Dort stand zu lesen:
„Am 4. November habe ich 
eine kleine Radtour gemacht, 

bei der ich auch durch den 
Ortsteil Neukirchen von Osten 
kommend (Neuss-Neuenbaum) 
geradelt bin. Leider musste ich 
feststellen, dass der Radweg an 
der Roseller Straße und vor al-
lem an der Hülchrather Straße 
gelinde gesagt einige „Kuriosi-
täten“ aufweist.
An der Roseller Straße 25 ist 
eine Bushaltestelle, wo die 
Fahrradspur eine Rampe hat, 
die beim Rauf- und Runterfah-

ren sehr unangenehm ist. Ab 
dem Haus mit Nummer 16 an 
der Hülchrather Straße beginnt 
der ,Radweg-Seitenstreifen’ 
an einem Baum mit einer 
,Verschwenkung’ (S-Förmige 
Führung, siehe Foto), die man 

so nicht so schnell mit den Kur-
ven als Radfahrer fahren kann. 
Dann standen einige Müllton-
nen auf dem eingezeichneten 
Radweg, die man ,umradeln’ 
muss. Und ab der Bushaltestel-
le beim ,EDEKA’ ist es etwas 
verwirrend, wo man mit dem 
Fahrrad nun eigentlich her 
fahren soll – wegen der vielen 
Linien auf dem Boden.
Die oben angesprochenen Stel-
len finden Sie in meinem Video 

ab Zeitindex-Minute: 17:00. 
Ich würde mich sehr freuen, 
wenn man den Radweg, der 
durch den Ort führt, noch bes-
ser und damit sicherer gestalten 
könnte“, so weit die Mail des 
„Fahrradkanal“-Machers.
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Wurzeln, Mülltonnen
und viel zu viele Linien!

Meine Meinung

44,90
Jetzt nur €/m2
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Als ich gefragt wurde, ob ich 
an dieser Stelle etwas Hoff-
nungsvolles zum Jahreswech-
sel beitragen kann, musste 
ich zugegebenermaßen doch 
etwas intensiver nachdenken 
in Anbetracht der Situation in 
Deutschland und in der Welt. 
Schließlich will ich nicht irgend-
welche Plattitüden zum Thema 
Zuversicht und Hoffnung in 
den Ozean gleichlautender Bei-
träge gießen.

Was also formulieren? 2025 
wird für uns in Grevenbroich 
wie in Deutschland politisch 
ein wichtiges Jahr, weil Wahlen 
in der Kommune und im Bund 
anstehen.
Machen wir uns eigentlich 
bewusst, dass sich unser demo-
kratisches System mit seinem 
Wettbewerb der besten Ideen 
und Personen doch eigentlich 
entwickelt hat, weil es den 
Anspruch besitzt, den nicht plu-
ralistischen und autokratischen 
Systemen überlegen zu sein?
Betrachten wir uns jedoch selber, 
sehen wir diesen systemischen 
Überlegenheitsanspruch mit 
dem geforderten Wettbewerb 

nicht mehr, sondern verzwergen 
uns gerne selbst zu einem Wahl-
volk des geringsten Übels oder 
Protestes.
Hier sollten wir doch, und 
das gilt für Wählende wie für 
Politiker gleichermaßen, einen 
deutlich höheren Anspruch und 
damit Selbstbewusstsein für 
unser System haben. Deshalb 
will ich an dieser Stelle bewusst 
einmal einige Impulse für den 
Instrumentenkasten von persön-
lichen und politischen Entschei-
dungen aufzeigen.
Welche Tugenden können wei-
terhelfen, um die Gestaltung der 
Zukunft heute schon in einem 
guten Maß auf den Weg zu brin-
gen? An erster Stelle Besonnen-
heit. Nicht immer alles im Affekt 
mit Schaum vor dem Mund 
kommentieren und bewerten. 
Mal durchatmen, seine Gefühle 
bewusst zurückhalten.

Dann die Weisheit. Damit 
ist nicht Intelligenz gemeint, 
sondern die Fähigkeit, rationale 
Abwägungen vorzunehmen 
und nicht vorschnell zu kurz-
gesprungenen Entscheidungen 
zu treffen.

Als Drittes Gerechtigkeit. Ge-
rechtigkeit zielt immer auf die 
Einbeziehung des großen Gan-
zen, indem Interessen ausbalan-
ciert werden. Nicht nur meine 
Wahrnehmung oder Meinung 
oder Interessenslage zählt. Nicht 
mein materieller Vorteil oder 
mein persönliches Prestige sollte 
der erste Antrieb einer Wahl, 
eines Engagements oder einer 
Entscheidung sein.
Und schließlich: Tapferkeit. 

Tapferkeit bedeutet, Verant-
wortung zu übernehmen und 
Entscheidungen zu treffen, die 
zwar begründet und mit einer 
gewissen Erfolgswahrscheinlich-
keit behaftet, aber der Natur der 
Sache gemäß nun einmal nicht 
hundertprozentig sicher sind. 
Nichts bewegt sich ohne kalku-
lierten Mut.
Und hier schließt sich der Kreis 
mit meiner dringenden Bitte 
an uns alle und besonders an 
die Politik: Lassen Sie uns alle 
unsere Verantwortung privat 
wie öffentlich unter diesen vier 

Dimensionen wahrnehmen!
Je mehr dieser Qualitäten in 
unser Handeln einfließen, desto 
besser wird es uns gehen und 
desto zuversichtlicher dürfen wir 
sein. Ich wünsche uns die Kraft, 
die Dinge zu ändern, die wir än-
dern können. Die Gelassenheit, 
die Dinge zu ertragen, die wir 
nicht ändern können und die 
Weisheit, das eine vom anderen 
zu unterscheiden.

 Clemens Stock
 Arzt, engagiert in
 Kirche und Schützenwesen
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Aus dem Instrumentenkasten 
für politische Entscheidungen 

Clemens Stock liest Bürgern/
Wählern und Politikern die 
Leviten.

Clemens Stock fordert von Wählern und Politiker „Weisheit“!

Chancen + 

Perspektiven 

2025

Grevenbroich Für Ausbildungs-
betriebe wird es immer schwie-
riger, offene Ausbildungsstellen 
aus eigener Kraft mit geeigne-
ten Jugendlichen zu besetzen. 
Bei der Suche nach potenziel-
len Azubis können sich Unter-
nehmen Unterstützung bei der 
Industrie- und Handelskammer 
(IHK) Mittlerer Niederrhein 
holen.
Viele haben in den vergange-
nen Jahren die IHK-Lehrstellen-
börse genutzt und auf diesem 
Wege Azubis gesucht und 
gefunden. Seit dem 1. Januar 
wird die bisherige Lehrstel-
lenbörse durch die moderne 
Berufseinstiegsplattform „Aus-
bildung.NRW“ ersetzt.
Diese neue Plattform bietet 
den Unternehmen eine benut-
zerfreundliche, leistungsstarke 
Umgebung, um ihre Ausbil-
dungsplätze, Praktika sowie 
Angebote wie Berufsfelderkun-
dungs-Tage, Einstiegsqualifizie-
rungen und Duale Studiengän-
ge noch gezielter und einfacher 
zu veröffentlichen.
„Durch die erweiterte Reich-
weite der neuen Plattform 
erreichen Betriebe potenzielle 
Kandidaten in ganz Nordrhein-
Westfalen – und teilweise noch 

darüber hinaus“, sagt jertzt 
IHK-Geschäftsführerin Daniela 
Perner.
Durch neue Zielgruppen-Tools 
und eine intuitive Oberfläche 
sind die Angebote außerdem 
auch für suchende Schüler 
einfacher zu finden und schnell 
und flexibel zu nutzen.
Ab sofort können sich Unter-
nehmen als Ausbildungsbetrieb 
registrieren und die neue und 
verbesserte Darstellung ihrer 
Angebote und ihres Betriebs 

vornehmen. Als Unterstützung 
bietet die IHK kostenfreie We-
binare zur Nutzung der neuen 
Plattform an. Oliver Lorsong 
vom IHK-Service-Center steht 
für Fragen zur Verfügung (bil-
dung@mittlerer-niederrhein.ihk.
de oder 02151/63 50).

Weitere Informationen sowie 
die Termine zu den kostenfrei-
en Webinaren sind zu finden 
unter www.mittlerer-nieder-
rhein.ihk.de/32395.

„Ausbildung.NRW“ 
bringt jetzt Azubis und 
Arbeitgeber zusammen

Die IHK will Arbeitgeber und potenzielle Auszubildende zu-
sammenbringen.  Foto: This is engeneering / pixabay 

Grevenbroich. Der Rhein-Kreis 
feiert in diesem Jahr ein beson-
deres Jubiläum: Vor 50 Jahren 
wurde unser Kreis im Zuge der 
kommunalen Neugliederung aus 
der Taufe gehoben.
Um der breiten Öffentlichkeit in-
teressante Orte, die eng mit dem 
Kreis verbunden sind, vorzustel-
len, veröffentlicht der Rhein-
Kreis anlässlich des 50-jährigen 

Kreisjubiläums ab dem 8. Januar 
wöchentlich eine Pressemittei-
lung unter dem Motto „50 Jahre 
– 50 Orte“. Zeitgleich werden 
diese Orte auf den Social Media-
Kanälen porträtiert. Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke betont: 
„Hiermit möchten wir die Band-
breite unserer Dienstleistungen 
und Service-Angebote darstellen 
und zeigen, was der Kreis für 

die Bürger macht.“  Darüber 
hinaus erhalten die Bürger einen 
Überblick über die umfangreiche 
Palette der Dienstleistungen des 
Rhein-Kreises von A wie Abfall-
wirtschaft bis Z wie Zulassung 
von Kraftfahrzeugen.
Die Porträts der 50 Orte werden 
veröffentlicht unter dem Link 
www.rhein-kreis-neuss.de/kreis-
jubiläum.

„50 Jahre – 50 Orte“

Gare du Neuss
26.03.2025
9.00 - 14.00 Uhr

Dein Weg, deine Karriere!

NORDMENDE Wegavision OLED65A
65" OLED-4K/UHD-Smart-TV mit
exzellentem Soundsystem

Ab 7. Januar
sendet die ARD

nur noch
in HD.

Es ist kurz vor
SD-Abschaltung!

Schnell zum
TechniSat-
Fachhändler
und auf HD
umsteigen.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. bis Fr.: 09:00 - 13:00 Uhr

und 14:00 - 18:00 Uhr
Sa: 09:30 - 13:00 Uhr

Unser
Umstellungspreis

1.399,- €

UVP 2.999,- €

Königsstr. 33 • 41515 Grevenbroich
Tel. 02181 24 90 70 • j.mueller@wirliebentechnik.de

Unterbruch 24-26, 47877 Willich
Tel.: 02154-5523

info@hpv-solar-gmbh.de
www.hpv-solar-gmbh.de

seit 20 Jahren für unsere
Kunden im Einsatz

2025

www.arbeitsagentur.de/neuss

2025 im Beruf durchstarten

Interesse an beruflicher Weiterbildung? Lust auf

Ausbildung oder Studium? Wiedereinstieg nach

der Familienzeit? Es gibt viele Gründe, eine

Beratung bei der Agentur für Arbeit zu vereinbaren:
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Auf Grundlage einer momentan 
mindestens beunruhigenden, 
wenn nicht sogar grenzwertig 
anmutenden Weltbühne, einen 
Text über Chancen und Pers-
pektiven zu schreiben, erscheint 
auf den ersten Blick eine 
Herausforderung zu sein. Wenn 
man jedoch die Makroebene 
mit den bekannten Krisen und 
Brandherden der Welt verlässt, 
gelingt diese Herausforderung. 
Daher möchte ich auf der Mi-
kroebene am Beispiel unserer 
Projektgruppe „KKG – Gegen 
das Vergessen“ schreiben.

Eigentlich wollten Reinhold 
Stieber und ich mit unserer 
Mahn- und Gedenkfeier anläss-
lich der abscheulichen Novem-
berpogrome vom 9. auf den 10. 
November 1938 damals im Jahr 
2011 einen einmaligen Beitrag 
zum Stadtjubiläum „700 Jahre+“ 
leisten. Nach einer gelungenen 
Veranstaltung forderten die enga-
gierten Jugendlichen uns jedoch 
auf, weiter nachhaltige Zeichen 
gegen Antisemitismus, Fremden-
hass und Ausgrenzung zu setzen. 
Das war die Geburtsstunde unse-
rer vielseitigen Projektgeschichte.
Im Jahr 2024 bekamen wir Be-

suche von Holocaustüberleben-
den der zweiten Generation, die 
unser außerschulischer Projekt-
partner Ulrich Herlitz vom 
Geschichtsverein ermöglichte. 
Höhepunkte dieser Zusammen-
künfte mit den Menschen, deren 
Vorfahren unsere Stadt Greven-
broich „Heimat“ nannten, bis sie 
verfolgt, gejagt und größtenteils 
ermordet wurden, waren ohne 
Zweifel die jeweiligen Friedhof-
führungen.
Auf dem jüdischen Friedhof, für 
den unsere Projektgruppe seit 
2014 die Patenschaft innehat, 
fanden beeindruckende Ver-

anstaltungen mit Gedenken, Ge-
beten und großen Gesten statt. 
So schenkte die Projektschülerin 
Katrin Mouris der aus England 
angereisten Joan Noble bei-
spielsweise ein Gemälde, das sie 
über Monate für die freundliche 
Dame angefertigt hatte.
Überhaupt war es für alle Be-
teiligten ein dringliches An-
liegen, den Ehrengästen – aus 
den USA, aus England, aus den 
Niederlanden und aus Berlin 
– bei ihren jeweiligen Besu-
chen Deutschland und speziell 
Grevenbroich von der besten 
Seite zu zeigen und zu verdeut-
lichen: Bei uns gibt es engagierte 
Jugendliche, die mahnend an 
die entsetzlichen Verbrechen 
erinnern; gleichzeitig aber auch 
Wiedergutmachung, Frieden, 
Zuversicht, gepaart mit ganz viel 
Herzlichkeit vermitteln.
Hierüber hinaus brachten wir 
Juden, Christen und Muslime 
auf unserem zwischenzeitlich 
fast in Vergessenheit geratenen 
Friedhof auf Grundlage von 
Toleranz und Menschlichkeit zu-
sammen. Was auf der Makroebe-
ne oftmals undenkbar erscheint, 
gelang somit auf der Mikroebene 
wiederholt.
Sämtliche Ehrengäste verspra-
chen bei der Verabschiedung 
tief beeindruckt, dass sie jeder-

zeit gerne wieder zu uns nach 
Grevenbroich, der Heimat ihrer 
Vorfahren, kommen würden.
Somit sehe ich weiterhin gute 
Chancen und Perspektiven für 
das Jahr 2025.
Abschließend möchte ich mich 
bei allen Projektfreunden und 
vor allem bei meinen beispiel-
haften ProjektschülerInnen 
bedanken!
Bis demnächst auf einer unserer 
Veranstaltungen, alles Liebe und 
ein schönes Jahr 2025
 Thomas Jentjens
 („KKG – Gegen das Vergessen“
 Käthe-Kollwitz-Gesamtschule)

Juden, Christen und Muslime
gemeinsam an den Gräbern
Thomas Jentjens: „KKG – Gegen das Vergessen“ gibt Hoffnung

Thomas Jentjens.

Ende vergangenen Jahres erhielten die Schüler von „KKG – Gegen das Vergessen“ den Heimat-
preis der Stadt Grevenbroich. Wir berichteten.

Chancen + 

Perspektiven 
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2024 war ein langes und irgend-
wie zähes Jahr. Für den regio-
nalen Tierschutz gab es einen 
großen Schritt: eine kreisweite 
Katzenschutzverordnung wurde 
eingeführt. Und nun gilt es die-
se bis zur Übergangsfrist zum 1. 
Februar 2025 umzusetzen und 
mit Leben zu füllen.

Denke ich an dieser Stelle dar-
über nach, was das scheidende 
Jahr mit sich brachte, komme ich 
um über 800 Tieraufnahmen in 

unserem Tierheim nicht herum. 
Mehr denn je.
Immer wieder werde ich dazu 
gefragt, ob auch die Zeit der 
Corona-Pandemie daran einen 
Anteil hat, dass das Arbeitspen-
sum im Tierheim immer mehr 
zunimmt – verneinen kann ich 
es nicht.
Aber ich halte mich ungern mit 
vergangenen Dingen auf, von 
schönen Erinnerungen abgese-
hen.
So blicke ich auf das kommende 
Jahr und die Möglichkeiten, die 

sich bereits jetzt abzeichnen.
Politisch wird sich sicher einiges 
bewegen; im Tierschutz hoffen 
wir vor allem auf die lange 
notwendige Novellierung des 
Tierschutzgesetzes.
Selbstverständlich habe auch ich 
Erwartungen an das neue Jahr. 
Und alle hier aufzuzählen, wür-
de den Rahmen deutlich spren-

gen. Aber zuallererst wünsche 
ich mir mehr Umsicht – mit 
allem und jedem; selbstverständ-
lich auch mit unseren tierischen 
Mitbewohnern.
Frei nach Franz Grillparzer: 
werde, was du noch nicht bis – 
bleibe, was du jetzt schon bist.

Ihnen allen einen guten Start ins 
neue Jahr.
 Benjamin Pasternak
 Vorstandsvorsitzender
 Tierschutzverein 
 für den Rhein-Kreis

Mehr Umsicht – auch gegenüber 
den tierischen Mitbewohnern

Benjamin Pasternak, Vor-
standsvorsitzender des Tier-
schutzvereins für den Rhein-
Kreis.

Pasternak hofft auf eine Novellierung des Tierschutzgesetzes

Chancen + 

Perspektiven 
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Auto Breuer GmbH | Motorradwelt Breuer
Poststraße 96 – 100 • 41516 Grevenbroich • Tel: 02181 / 2 97 77

www.motorradwelt-breuer.de • www.auto-breuer.de

Wir haben unser Angebot für Sie erweitert!
JETZT unverbindlich beraten lassen!

Wir suchen
Monteure
(m/w/d)

Mehr: tore24.de/jobs

2025
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Grevenbroich. Das Amt für 
Umweltschutz des Rhein-
Kreises weist darauf hin, 
dass alle Personen, die in 
der freien Landschaft oder 
im Wald ausreiten oder ein 
Pferd führen, ein Reitkenn-
zeichen mit aktueller Reit-
plakette brauchen. Anträge 
dafür können per Post und – 
einfacher – auch im Internet 
gestellt werden. Für 2025 
wurden bislang bereits 1.367 
Reitkennzeichen ausgegeben 
bzw. aktiviert.
Wer mit seinem Pferd in 
der Natur unterwegs ist, be-
antragt das Reitkennzeichen 
lediglich beim ersten Mal; 
in den nächsten Jahren sind 
nur neue Jahresaufkleber 
erforderlich.
Verena Krause vom Amt für 
Umweltschutz erläutert: „Die 
festen Waldwege werden 
von sehr vielen Erholungs-
suchenden wie Reitern, Rad-
fahrern, Spaziergängern und 
Wanderern genutzt. Daher 
bitten wir um besondere ge-
genseitige Rücksichtnahme 
für ein gutes Miteinander.“ 
Wer im Wald unterwegs ist, 
sollte daran denken, dass die 
nach der Straßenverkehrs-
ordnung gekennzeichneten 
Reitwege ausschließlich von 
Reitern benutzt werden dür-
fen. In den Naturschutzge-
bieten besteht eine uneinge-
schränkte Leinenpflicht für 
Hunde. Verstöße hiergegen 
können als Ordnungswidrig-
keit geahndet werden.
Nicht nur das Reitkenn-
zeichen gibt es online beim 
Rhein-Kreis; die Kreisverwal-
tung bietet darüber hinaus 
eine Reihe von weiteren 
Online-Diensten an. Im Geo-
portal können Bürger kosten-
los unter anderem Luftbilder, 
historische Karten und auch 
eine Übersicht über alle be-
kannten Reitwege im Kreis 
abrufen
Alle Informationen zum 
Reitkennzeichen befinden 
sich auf der Internetseite 
www.rhein-kreis-neuss.de/

reitkennzeichen.

Kennzeichen

für Pferde

Besuchen Sie uns  

im Netz: 

www.erft-kurier.de

Apotheken-Notdienste

vom 04.01. bis 10.01.2025

Samstag, 04.01.
Erft-Apotheke
Kölner Str. 16
41515 Grevenbroich, 02181/5653

Sonntag, 05.01.
Hirsch-Apotheke
Lindenstr. 25
41515 Grevenbroich, 02181/3733

Montag, 06.01.
Dominikaner-Apotheke
Zaunstr. 46
50181 Bedburg, 02463/5789
MAXMO Apotheke
im Kaufland Grevenbroich
Am Rittergut 1
41515 Grevenbroich, 02181/7573850

Dienstag, 07.01.
Rosen-Apotheke
Ziegeleistr. 23
41516 Grevenbroich, 02182/825203

Storch-Apotheke
Hochstr. 44
41363 Jüchen, 02164/2225
Die-Punkt-Apotheke
Mariannenpark 12
41569 Rommerskirchen, 02183/1470

Mittwoch, 08.01.
Elsbach-Apotheke
Am Hammerwerk 22
41515 Grevenbroich, 02181/3434

Donnerstag, 09.01.

Falken-Apotheke
Richard-Wagner-Str. 71
41515 Grevenbroich, 02181/48811

Freitag, 10.01.
MAXMO Apotheke
Jüchen-Gierath
Bedburdycker Str. 59
41363 Jüchen, 02181/48850

Wir suchen die »Eierlegende Wollmilchsau«

Sie fühlen sich angesprochen? Dann freuen wir uns darauf, Sie persönlich kennenzulernen!
Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung (mit Lichtbild) per E-Mail an
jana.schubert@stadt-kurier.de Kurier Verlag GmbH, Moselstraße 14, 41464 Neuss

Ihre Aufgaben: Abwicklung von Kundenaufträgen,
telefonischer Kundenkontakt, Unterstützung unseres
Verkaufs-Außendienstes.

Branchenspezifische Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich, da eine intensive Einarbeitung erfolgt.

Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische
Ausbildung? Sie sind eine freundliche, aufge-
schlossene Persönlichkeit? Der Umgang mit
Menschen am Telefon bereitet Ihnen Freude?

Sie sind flink und fehlerfrei auf der Computer-
tastatur? Sie behalten auch in hektischen Momenten
den Überblick? Sie haben Spaß an einer abwechs-
lungsreichen Tätigkeit in einem netten Team?

(m/w/d) in Teil- oder Vollzeit zur
Unterstützung unseres Verkaufsteams.
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Wichtig
für Auftraggeber
von gewerblichen Anzeigen
Nach den Regeln des lauteren Wettbewerbs ist es erforderlich,
dass bei gewerblichen Anzeigen klar und deutlich aus dem Text
der gewerbliche Charakter des Angebotes hervorgeht.

Dies kann geschehen durch Angabe der Branche
z. B. Autohandel, Makler, Teppichhandel etc.,
oder des vollständigen Firmennamens.

In Ihrem eigenen Interesse bitten wir Sie, dies bei der Abfassung Ihrer
Anzeigentexte zu berücksichtigen.

Ihre Vorteile:
Einfach und schnell

Buchen Sie Ihre Kleinanzeigen einfach online!

Rund um die Uhr Kostenlose Registrierung

stadt-kurier.de erft-kurier.deextratipp-kaarst.de top-kurier.de

Putzarbeiten
Innen-, Außenputz, Reparaturarbeiten.

Uwe Schmitz
Tel. 02181 / 277 64 27 ·Mobil 01 72 / 2 119252

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 43
veröffentlicht am 01.01.2025 in Verbin-
dungmit den auf unserer Internetseite
ausgewiesenen allgemeinen und
zusätzlichen Geschäftbedingungen.

Testierte Trägerauflage I/2023 durch
Wirtschaftsprüfer nach den Richtlinien
von BDZV und BVDA: 38.590 Exemplare,
Aktuelle Druckauflage: 38.651 Exemplare.
Der Verlag ist Mitglied im Bundesverband
Deutscher Wochenblätter, Berlin und
unterzieht sich der Auflagenkontrolle
der Anzeigenblätter (ADA).

Tamara, 70 J., deutschsprachige Ukrai-
nerin, häuslich sucht seriösen Partner
ab 1,75 m für den Herbst des Lebens.
Chiffre ✉ 7602973 an den Verlag

Lichtprofi verkauft LED-Lichttechnik
mit Garantie. ☏ 02137/929891

Busfahrer (m/w/d) mit FS-Kl.D gesucht.
02182/8287893 Busreisen Labudda

Altbausanierung Fa. Wankum!
Feuchtes Mauerwerk, Schimmel,Beton-
und Balkonsanierung, Fliesen- und
Putzschäden - auch Kleinigkeiten.

02131/1785971 und 0157/53208722☎

Suche MFH von privat☏0211/97633234

Katze vermisst oder zugelaufen?
www.neusser-katzensuche.de

Suche MFH v. privat ☏ 0211/90997911

Goldener Ehering Anfang November in
Hoisten, Edeka-Parkplatz, gefunden,
☏ 0151/25501065

Suche privat Mehrfamilienhaus zum
Kauf ☏ 0151/53992611

Sie wollen verkaufen!
Wir suchen in Grevenbroich und Umgebung

EFH, Wohn- und Geschäftshäuser und
Grundstücke in jeder Größe.

In eiligen Fällen schneller Selbstankauf.
Kames Immobilien UG 02181-68669

Junge Familie (solvent, NR) sucht
3-4 ZW in Kaarst, ab 90 qm, bis
1.200,- € WM, ☏ 0160/90558894

I like to m
ove it,
move it

• Privatum
zug

• Firmenumzug

• Entrümpelung

• Haushal
tsauflösu

ng

Sorgenfrei umziehen und entrümpeln
mit feinraus24, Ihrem zuverlässigen
Partner für professionelle, effiziente
Dienstleistungen! Maßgeschneidert
für Ihre Bedürfnisse.
41515 Grevenbroich · Ernst-Reuter-Str. 3

Telefon: 0 21 81 / 818 16 49
Mobil: 0176 / 325 236 23

E-Mail: info@fein-raus24.de

Stallkatzen, scheu, kastriert, geimpft,
gechipt suchen Hof zum Mäuse
fangen. Keine Wohnungshaltung.
☏ ab 18 Uhr 01575/7949234

Probleme mit dem PC? Dann rufen Sie
AKUT - Die PC-Notaufnahme, kosten-
los an: ☎ 0800/2436771,
0177/4368240 www.akut-online.de

www.hausmeister-wankum.de

• Baumfällung – Heckenrückschnitte
• Naturstein-, Pflaster- und Plattenarbeiten
• Kaminholzverkauf

Tel.: 0179-1543333
Gartenservice

Trockenbau, Fliesen, Abbrucharbeiten
☎ 0173/2834858 - Gut und preiswert

Junggebliebene Dame, 79 Jahre, sucht
Bekanntschaften, Herren und Damen
zwecks Freizeitgestaltung.
☎ 02181/5844

Wohnungsauflösung, Entrümpelung,
Wertanrechnung, ☏ 0171/ 8437740

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 • www.wm-aw.de FA

Suche 3-Zimmer-Wohnung zum Kauf,
Herr Koch,☎ 02166-39991057

Kellerisolierung
Bausan i e rung
Fa. Mike Groß • 0172/2191661

GARTENARBEITEN aller Art erledigt gut
und preiswert, Fa. Pajaziti
☏ 02181/758587 o. 0173/2512531

Kaufe Wohnung oder Mehrfamilien-
haus von privat. ☏ 0179-9023313

Gärtner sucht Gartenarbeit: Beete säu-
bern, Hecken schneiden, Zaunbau,
Bäume fällen ☏ 0176/56079018

Zuverlässige Polin sucht Putzstelle in
NE, Kaarst od. GV ☏ 02131/2632028

oder online unter

Keine
Zeitung
erhalten?

Bitte nutzen Sie für
Ihre Reklamation

folgende Service-Nr.

02131 / 404 520

erft-kurier.de

02181/4924007 WhApp 0177/7226288
EXPORT - ALLES ANBIETEN /- FIRMA

Suche Arbeit im Bereich Innenputz /
Aussenfassade, Maurerarbeiten,
Renovierungen ☏ 0176/55402790

Kaarst/Vorst, 3 Zi., 60 m², KM 690,- € +
NK 120,- € zu verm., EA vorhanden.
E-Mail: jasper.ingrid2@web.de

Gärtner s.Gartenarbeit, 0157/32001260

Tel. 0 21 61/564 60 99Tel. 02131/8854333

Wer verschenkt gut erhaltenen Trödel f.
private Katzenhilfe? ☏ 0202/784682

Der „Wurzel Pit”!
Trockenschäden an Bäumen und Sträuchern?

Baumstümpfe im Garten?
Wir lösen das Problem kostengünstig!

☎ 0171 200 06 58

Gesucht zuverlässige Fee zur wöchent-
lichen Reinigung des Treppenhauses
incl. Trockenraum in 6-Familienhaus
in Roki für ca. 1½ Std. Bezahlung 15€
Std.☎ 01749707618 o. 02183/1475

Die ENGEL Entrümpelungen
Entrümpelungen und
Haushaltsauflösungen

www.engel.nrw
02131 / 4741459☎

Stefan Günster Immobilien
Tel.: 02181 / 7044240

www.immo-guenster.de

Haushalts-/Putzhilfe gesucht die
1-Pers.-Haushalt in Kaarst umfas-
send betreuen will. Arbeitszeiten
nach Absprache.☎ 0179/5115337

Ein- oder Mehrfamilienhaus von privat
gesucht, auch sanierungs- oder reno-
vierungsbedürftig. ☏ 0171/9301018

Achtung seriöser Ankauf! Von Nachläs-
se, Garderobe, Pelze, Leder, Zinn, Sil-
berbest., Möbel, Orden, Figuren, Mili-
taria, Porzellan, Sammeltassen, Kris-
tall, Weine, Römer, CD`s & Schallpl.,
Münzen, Schmuck, Uhren, Näh- &
Schreibm., Puppen, Teppiche, Gemäl-
de, Gobelin, Kameras, Hummel, Ge-
weihe uvm., kostenlose Beratung, Fa.
Benjamin Weiss, ☏ 0178/4676350

Ist Ihr Wannenrand zu hoch?
Badewannentür Nachrüstung in nur
5 Stunden. 100% wasserdicht. Durch
Ihre Pflegekasse voll finanziert.
Wansa Badkonzept www.wansa.de
☏ 02171/3992599

Suche einen Job als Fahrer bei ein Pri-
vatperson und besitze einen deut-
schen Führerschein seit 40 Jahren.
Ebenfalls auch an den Wochenenden
möglich.☎ 0172/2376662

Eisenbahn gesucht. Märklin, Trix,
Fleischmann, LGB, Faller Auto-Renn-
bahn ☏ 0173/280 25 66

Das neue Jahr hab ich ganz alleine be-
grüßt, eine sehr hübsche, liebenswer-
te Frau, die gerne lacht, kocht und
das Auto fährt. Die Zeit der Trauer ist
vorbei und mein Herz ist bereit für ei-
ne neue liebevolle Partnerschaft.
Wenn du älter bist, ist das für mich
kein Problem. Bitte ruf an
☏ 01732-5662767. Ich freue mich auf
Dich... deine Elke. Die Chance

0 2181 / 16 15 97 od.
01 60 / 6 06 10 52

▪▪ Bäume fällen
▪▪ Rodungsarbeiten
▪▪ Hecken schneiden
▪▪ Anlagenpflege

▪▪ Rollrasen

Trockene-keller-mg.com Wir trocknen
Ihre Wände, auch in der Wohnung, oh-
ne Bohren und ohne Graben. Trocken,
solange Ihr Gebäude steht. Beratung
kostenfrei. Sachverständigenbüro
Trockene-keller-mg.com
☏ 02166/8554321 u. 0800/11 444 84

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile. ☏ 0221/2769612

Sie wohnen in der Nähe von Neuss
oder Reuschenberg und sind seit min.
2 Jahren in Deutschland?
Ab sofort suchen wir eine tierliebe
und erfahrene Haushaltshilfe [alles
rund um die Wäsche (waschen,
bügeln, etc.) Raumpflege (putzen,
staubsaugen, etc.), Unterstützung in
der Küche und ähnliche Aufgaben] für
3 Tag in der Woche (wenn möglich
Mo./Mi./Fr) jeweils von 8:00-12:00
Uhr. Es wäre schön, wenn Sie zwi-
schen 45 und 63 Jahre alt sind und
neben Deutsch über Spanisch-, Italie-
nisch- oder auch Englischkenntnisse
verfügen. Wir haben 2 Katzen und
sind eine Familie von 5 Personen. Ein
polizeiliches Führungszeugnis sowie
Empfehlungsschreiben des früherer
Arbeitergeber sind erforderlich.
Kontakt bitte über ☎ 02462/792 198
zwischen 09:00 und 15:00 Uhr(Mo-Fr)

02182 / 886 97 97
www.derimmobilienfuchs.de

Friedhelm Bremer Immobilien

41515 Grevenbroich 3 Zi., 65 m² Wfl.,
EG Etg., Öl, 2 Wohnungen zu vermie-
ten. EG und DG, im Mehrfamilien-
haus. Insgesamt 3 Etagen. EG/ MG/
DG. Jede Mieteinheit, hat einen eige-
nen Kellerbereich (abschliessbar).
Das Haus befindet sich in Hauptbahn-
hofsnähe, KM 450 €, Verfügbar ab
01/2025, NK 200 €, HK in NK enthal-
ten, WM 650 €, EA, Obj. hat 3 Etg.,
1 Schlafzi., 1 Badezi., Altbau, Bj. 1970,
☎ +49176/32104157

Privatankauf: Kleidung aller Art, Pelze,
Möbel, Handtaschen, Näh-/Schreibm.,
Geweihe, Lampen, Militaria, Kameras,
Porzellan, Puppen, Krüge, Bleikristall,
Teppiche, Gemälde, Zinn, Bücher,
LP`s, Römergläser, Silberbesteck,
Münzen, Bernstein, Schmuck, Uhren,
Nachlässe, kostenlose Hausbesuche.
Fa. Sabine Traber ☏ 0163/4482746

MITARBEITER
(m/w/d) gesucht!
Die Carl Dicke GmbH ist seit mehr als
125 Jahren am Standort Mönchengladbach
ein familiär geführter, starker Partner im
Chemiehandel.

WIR SUCHEN:
Logistik &
Produktion,
LKW-Fahrer,Azubis

Genaue Informationen unter
www.carldicke.de/unternehmen/karriere

Ihr Kleinanzeigenmarkt · Kurz & Fündig
Anzeigen aufgeben:     02131 404 101                       info@erft-kurier.de  www.erft-kurier.de

Ankauf/
Kaufgesuche

Mietgesuche
Sie sucht Ihn

Entlaufen/Zugeflogen

Bekanntschaften

PKW Gesuche

Immobilien 
Gesuche

Hauspersonal/
Putzhilfe

Für Ihn

Handwerk

Haus/Garten

Wohnmobile/
Wohnwagen

Verloren/Gefunden

Teilzeit/
Minijobs

Umzüge/Transporte

Stellenangebote 
allgemein

Angebote/Verkauf

Stellengesuche

Tiermarkt

Flohmarkt Gesuche

Haushalts−
auflösung

1−Zi.−Wohnungen/
Appartments

3−Zimmer−
Wohnungen

Computer/Zubehör
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Immer an Ihrer Seite:
Der Erft-Kurier. Besuchen Sie uns: 

www.erft-kurier.de

Heute entschlief sanft und ruhig unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma.

Adele Kauertz
geb.: Creutz

* 15. Dezember 1937 † 21. Dezember 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Segne du Maria,
segne mich, dein Kind,
dass ich hier auf Erden,
dort im Himmel bin.
Segne all mein Leiden,
segne all mein Tun,
dass ich hier auf Erden,
dort im Himmel bin.

Gabi & Bernd
Wolfgang & Andrea
André & Tamara
Nadine & Merlin mit Leo
und Anverwandte

Am Glockenstrauch 21, 41517 Grevenbroich - Frimmersdorf
Auf Wunsch der lieben Verstorbenen findet die Beisetzung im engsten
Familienkreis statt.

Edith undWilli Rautenbach
und Anverwandte

* 22. 8. 1932 † 6. 12. 2024
Heinz Zimm

Die Trauerfeier wird am Donnerstag, dem 16. Januar 2025, um
13.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Elsen, Deutsch-Ritter-Allee,

41515 Grevenbroich gehalten; anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Uns kann der Tod nicht von Dir trennen,
in unseren Herzen wirst Du immer weiterleben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Familie Zimm / Bestattungen Sieben
Am Elsbach 20, 41515 Grevenbroich

Als Gott sah,
dass Dir die Wege zu

lang,
die Hügel zu steil,

das Atmen
zu schwer wurde,

legte er den Arm um Dich
und sprach:

"Komm heim."

Statt Karten

SIE sucht IHN

ER sucht SIE
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Jörg, 69 J., Diplom-Ingenieur i.R.,
ein gut aussehender, sympathischer,
humorvoller Mann, 1,85 m, mit Inte-
resse für Reisen, Kultur, Sport (Se-
geln, Skilaufen und Motorradtouren).
Ein neues Jahr hat begonnen - ich
finde, es wird Zeit, dass wir uns end-
lich kennenlernen!! Was halten Sie
von der Idee, gemeinsam Pläne für
2025 zu schmieden, sich langsam
kennenzulernen? Und wenn aus
Sympathie dann Liebe wird, machen
wir uns ein wunderschönes Leben
zu zweit - wie klingt der Plan? Doch
dazu müssen Sie sich bitte melden!
Sind Sie die nette, fröhliche, unter-
nehmungslustige Partnerin, die eine
dauerhafte Beziehung vermißt, in der
viel gelacht, geredet, unternommen
wird, in der Harmonie und Liebe zu
Hause sind? Rufen Sie an über: (60/

J144856)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Jürgen, 83 J., Jurist i.R., ein liebens-
werter, niveauvoller Witwer, ein Mann,
der Zuverlässigkeit ausstrahlt, der Rei-
sen an die See, Konzerte zu seinen
Hobbies zählt, eig. Pkw. Es ist nicht
viel, was ich mir noch vom Leben wün-
sche - ich möchte einfach noch mal in
allen Ehren eine harmonische Partner-
schaft eingehen. Ein glückliches, anre-
gendes Miteinander, zu zweit Ausflüge
unternehmen, Kultur, Theater, Museen
genießen, Essen gehen – auch bei
getren. wohnen! Melden Sie sich über:

(60/J169719)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Hermann,Mitte 80, treuer Beamter
i.R., feinfühliger, humorvoller, ordentlicher
Witwer, ein Mann, der Zuverlässigkeit
ausstrahlt, tierlieb ist, der reisen, wandern
und kochen zu seinen Hobbies zählt, eig.
Pkw. Es ist nicht viel, was ich mir noch
vom Leben wünsche - ich möchte einfach
noch mal in allen Ehren eine harmonische
Partnerschaft eingehen. Ein glückliches,
fröhliches Miteinander, zu zweit Ausflüge
unternehmen, irgendwo schön Essen
gehen – auch bei getren. wohnen!

Melden Sie sich über: (60/J169833)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Peter, 73 J., Betriebswirt i.R., höf-
licher Witwer, absoluter Herzens-
mensch, sportlich, handwerklich
begabt, musikalisch, NR, eig. Pkw.
Wissen Sie, was ich mir vom neuen
Jahr erhoffe? Dass wir beide uns ken-
nenlernen und Hand in Hand in die
Zukunft gehen! Sind Sie die Dame,
die Werte wie Harmonie, Treue + Zu-
verlässigkeit ebenso wichtig findet
wie ich? Ich bin musikalisch, jogge
gerne, suche eine Partnerin für einen
ehrlichen, gemeinsamen Lebensweg
mit viel Liebe und Harmonie. Rufen

Sie an über: (60/J166561)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Wolfgang, 76 J., Dr. Akademiker
i.R., Witwer, 1,80 m, gepflegt, ein tol-
ler Gesprächspartner, eig. Pkw. Ich
liebe Spaziergänge, die Musik, The-
ater, Literatur, reise gerne, fahre E-
Bike - und denke oft: Wie schön wäre
es, dies alles mit jemandem wieder
zusammen machen zu können, ein-
fach das Leben zu zweit wieder zu
genießen! Ich wünsche mir eine herz-
erfrischende Partnerschaft für immer
- vielleicht mit Ihnen? Melden Sie sich

über: (60/J169176)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Andreas, 64 J., Handwerker i.R.,
lieber Witwer, warmherzig, ausgeglichen,
ein Mann, der Ruhe + Geborgenheit aus-
strahlt. Natürlich kann man als Witwer für
immer alleine bleiben – aber ist das wirk-
lich erstrebenswert? Ist es wirklich schön,
am Wochenende alleine zu sein, alleine
Urlaube zu planen? Ich finde das nicht
schön! Magst du Spaziergänge mit an-
schließendem Kaffee, Ausflüge, lachst du
gerne? Möchtest du einen Partner, der auf-
richtig, treu (aber nicht langweilig) und fröh-

lich ist? Melde dich über: (60/J167116)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Karl-Heinz, 80 J., Bankkaufmann
i.R., Witwer, unternehmungslustig,
humorvoll, kommunikativ, mit anste-
ckendem Lachen. Ich habe das Gefühl,
je älter man wird, desto schneller ver-
gehen die Tage - schon hat ein neues
Jahr begonnen. Deshalb sollten wir
keine Zeit mehr alleine verschwenden,
sondern ein gemeinsames Glück su-
chen. Zu zweit geht man die Dinge mit
mehr Elan an, lacht viel öfter, weil das
Herz wieder glücklich ist. Haben Sie
Lust, ein „wir“ zu leben - auf Wunsch
auch bei getrenntem wohnen?

Melden Sie sich über: (60/J169401)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ludwig, 78 J., Techniker i.R., höf-
licher Witwer, 1,80 m, humorvoll,
Golfspieler, er wandert gerne, liebt
Konzerte, Theater, reist sehr ger-
ne, eig. Pkw Wissen Sie, was ich
hoffe? Dass wir durch diese Zeilen
eine Chance auf ein Glück zu zweit
bekommen! Ich suche eine Partnerin
für ein inniges, aufrichtiges Zusam-
mensein, möchte gemeinsam mit
ihr die Welt anschauen, Freude am
Leben haben, Lachen, eine herzerfri-
schende Zweisamkeit finden. Rufen

Sie an über: (60/J168654)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ralf, 61 J., Ingenieur, 1,86 m, ein
richtig netter, sympathischer Typ, beruflich
erfolgreich, sportlich (Fitness, schwimmen,
Motorsport), er reist gerne, ist kulturell inte-
ressiert, spielt in seiner Freizeit Klavier, tanzt
gerne. Hast du Lust auf ein Leben zu zweit,
auf reisen, Ausflüge, romantische Essen,
auf einen gemeinsamen Weg, ein fröh-
liches, harmonisches, liebevolles, feinfüh-
liges Miteinander - am liebsten ab morgen?
Hast du Lust, 2025 gemeinsam zu erleben?
Ich nehm dich in denArm, möchte dir Liebe

geben! Melde dich über: (60/J166086)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Norbert, 70 J., Handwerksmeister
i.R., ein netter, lieber Witwer mit
guten Manieren, humorvoll, optimi-
stisch, offen + aufgeschlossen, 1,78
m, er liebt Spaziergänge mit seinem
Hund, fährt Rad, eig. Pkw. Der Ma-
thematiker sagt: Eins und eins - das
ist zwei - und ich wäre gerne wie-
der zu zweit! Ich bin ein Mensch,
der sich auch an den kleinen Din-
gen des Lebens erfreuen kann,
suche eine Partnerin, die wie ich
unternehmungslustig ist, fröhliche
Gespräche mag, die sich ein dau-
erhaftes Glück wünscht. Es ist nicht
schön, wenn der Mensch alleine ist
- zu zweit ist doch alles leichter, die
Sonne scheint ein bisschen heller -
finden Sie auch? Rufen Sie an über:

(60/J169381)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ulrich, 67 J., lieber Witwer, 1,84 m,
wirklich sympathisch, mit viel Herz
+ Humor, zuverlässig. Ich möch-
te……nach einem Schicksalsschlag
noch mal glücklich werden, nicht
mehr allein durchs Leben spazieren,
ich möchte zu zweit lachen, reden,
küssen, gemeinsam endlich wieder
tanzen gehen - Sie auch? Ich wan-
dere, fahre Rad, reise gerne, liebe
Spaziergänge, bin handwerklich be-
gabt – und möchte, wenn Sie es ernst
meinen, mein Leben und mein Herz
mit Ihnen teilen. Melden Sie sich

über: (60/J169896)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Dagmar, 65 J., liebeWitwemit Herz,
ganz natürliches Wesen, gepflegt, mit
schönem Busen, sie mag Sauna, liebt
Konzerte, eig. Pkw. Ich brauchte etwas
Mut, um Sie über diesen Weg zu su-
chen - aber sonst lernen wir uns viel-
leicht niemals kennen - das wäre scha-
de! Wenn Sie ein natürlicher, fröhlicher
Mann sind, der mit mir ein glückliches
Leben führen möchte, freue mich auf
unser erstes Treffen. Ich bin nicht
ortsgebunden. Rufen Sie an über:

(60/J169479)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Kathrin, 42 J., Speditionskauffrau,
sehr hübsch, schlanke Bikini-Figur, ganz
alleine ohne Anhang, sie reist gerne, ist
naturverbunden, interessiert sich für Po-
litik. Liebe und glücklicn sein sind ganz
wichtig im Leben! Ich sehne mich nach
einer harmonischen Partnerschaft mit Ge-
fühl, nach ganz viel Zärtlichkeit, streicheln,
suche Sie, den natürlichen Mann, mit dem
ich eine Zukunft in Liebe aufbauen kann.

Rufen Sie an über: (60/J168974)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gabi, 60 J., Dr. Tierärztin, bildhübsch,
strahlende Augen, schlanke Top-Figur,
gepflegt, fröhlich, eig. Auto. Ich bin
ein Mensch, der im Herzen positiv ist,
möchte so gerne das Leben wieder mit
einem Partner genießen, gemeinsame
Hobbies teilen, ganz viel zu zweit un-
ternehmen, Glück pur spüren. Ich bin
sehr sportlich (Laufen, Wandern, Ski),
liebe Kultur + Musik, reise sehr gerne
- und wünsche mir einen humorvollen,
netten Herrn, der das Leben mit mir
leben möchte. Melden Sie sich über:

(60/J169746)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Elke, 70 J., hübsche Witwe., apart,
gut aussehend, schlank, sozial eingestellt.
Das Leben verläuft nicht immer so, wie
man es sich wünscht - leider bin ich schon
verwitwet, fühle mich an manchen Tagen
sehr alleine. Doch ich hoffe, auf diesem
Wege einen netten Partner kennenzuler-
nen. Ich bin unternehmungslustig, aber
auch häuslich, mag die Natur, Theater,
Sport, Reisen, mache gerne Spaziergän-
ge mit meinem Hund - und würde dies
alles gerne wieder mit einem Partner
zusammen machen, Liebe spüren, bin
nicht ortsgebunden. Melden Sie sich

über: (60/J154802)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sigrid, 75 J., Schneiderin i.R., einfühl-
same, gut aussehende Witwe, gepflegt,
eine gute Hausfrau. Eigentlich geht es mir
gut - ich bin finanziell versorgt, habe ein
schönes Zuhause, nette Freunde - aber es
gibt Momente der Einsamkeit in meinem
Leben!Wenn ichehrlichbin,wäre ichglück-
licher, wenn ich wieder einen Partner hätte.
Ich suche einen Herrn - gerne mit Auto -,
den ich glücklich machen kann, der wie ich
das Träumen von Liebe selbst in unserem
Alter nicht verlernt hat. Ich möchte ganz für
jemanden da sein, könntemir auchein
Zusammenziehen vorstellen. Rufen

Sie an unter: (60/J169400)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martina, 66 J., Beamtin i.R., eine gut
aussehende Witwe, ehrlich, humorvoll,
eine gute Zuhörerin, sie reist gerne,
mag Theater, Kochen, treibt Sport (Fit-
ness, Radfahren). Liebe ist der Motor im
Leben, was uns antreibt, was uns Kraft
gibt. Ich bin verwitwet, wünsche mir aber
von ganzem Herzen noch mal ein neues
Glück, sehne mich nach Geborgenheit,
Nähe, suche Sie, den natürlichen Mann,
der ganz viel Herz und gute Laune hat.
Sich verlieben, jeden Tag viele kleine
Glücksmomente schaffen. Bitte melden

Sie sich über: (60/J168529)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Iris, 63 J., Krankenschwester, sympa-
thische Witwe mit bezaubernder Aus-
strahlung, wunderschönes Lächeln. Das
Leben hat nicht nur Sonnentage - leider
bin ich verwitwet, hoffe aber, nochmal
glücklich zu werden. Ich bin sportlich
(wandern, Tennis, Radfahren), lese ger-
ne, bin eine gute Köchin, verreise ger-
ne, liebe schöne Spaziergänge - hast
du Lust, mich kennenzulernen, schöne
Momente in Liebe zu teilen? Ich suche
keinen perfekten Mann, sondern den-
jenigen, der mit mir noch viele schöne
Jahre erleben möchte, der treu + ehrlich

ist! Melde dich über: (60/J168971)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Angelika, 54 J., Beamtin, junge
Witwe, attraktiv, offen und aufgeschlossen
dem Leben gegenüber. Glücklich, leben,
lieben - und eine harmonische Beziehung
führen - das wünsche ich mir! Ich bin ein
sehr fröhlicher Mensch, reise gerne, bin
kulturinteressiert, musikalisch, sportlich
– und möchte wieder Glück im Herzen
spüren, möchte noch einmal eine ehrliche,
große Liebe finden - du auch? Melde dich

über: (60/J168828)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ulrike, 74 J., Seniorin mit Herz, herr-
lich weiblich mit vollbusiger Figur, gepflegt,
eig. Pkw. Lieber Zweisamkeit als alleine
zu sein, lieber zusammen lachen als al-
leine weinen, wieder vieles unternehmen,
jeden Tag mit einem Lächeln beginnen,
für den anderen da sein, reisen, spazieren
gehen, den anderen lieb haben, küssen,
streicheln – wie gerne würde ich wieder
für zwei kochen, uns ein gemütliches
Heim schaffen –bei Liebekönnte ich
auch zu Ihnen ziehen. Bitte melden

Sie sich über: (60/J135006)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sonja, 58 J., Bürokauffrau, super nett,
lange Haare, einfühlsam, warmherzig,
bei Liebe nicht ortsgebunden.
Jung, ledig, alleine sucht die große
Liebe! Was soll ich dir über mich er-
zählen? Ich bin neugierig auf andere
Länder, treibe Sport, lese, dekoriere
gerne schön mein gemütliches Heim,
wünsche mir einen Partner, der nach
einer wirklich festen Zweisamkeit sucht,
der nicht mit meinen Gefühlen spielt,
mit mir gemeinsam eine Zukunft planen
möchte. Melde dich über:(60/J167479)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Petra, 69 J., Altenpflegerin, sehr
liebes Wesen, einfühlsam, anpassungs-
fähig, eig. Auto. Ich bin ein Mensch, der
sich gerne um andere kümmert - aber
leider bin ich abends alleine. Was hal-
ten Sie davon, wenn wir die noch vor
uns liegenden Jahre gemeinsam ver-
bringen – Glück + Liebe pur im Dop-
pelpack? Möchten Sie vielleicht mit mir
schöne Ausflüge machen, wandern,
Musik genießen, das Leben in Liebe tei-
len, „wir“ sagen? Melden Sie sich über:

(60/J167058)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sandra, 48 J., hübsche Pflegerin,
sehr liebevoll, hilfsbereit und feinfühlig, an-
schmiegsam, sanftmütig. Liebe und Glück
machen aus einem einsamen Leben ein
wunderschönes Leben! Ich bin leider al-
leine, vermisse aber eine harmonische
Partnerschaft mit Kuscheln, streicheln
und ganz viel Geborgenheit, suche Sie,
den zärtlichen Mann, mit dem ich eine
glückliche Zukunft in Liebe aufbauen kann.
Kuscheln im kalten Winter - wie wäre das?

Rufen Sie an über: (60/G167665)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ulrike, 56 J., junge Witwe, lieb +
ganz natürlich, offene Wesensart, ein rich-
tiger Sonnenschein, sie liebt Reisen, Sport
(Ski, Tennis, Mountainbike). Hast du Lust,
mit mir bis ans Lebensende glücklich zu
sein? Spaziergänge zu zweit durch die
Natur, gemeinsame Unternehmungen,
intime Gespräche, wieder das wunder-
schöne Gefühl haben „Ich werde geliebt“?
Bekomme ich eine Chance auf ein neues
Glück - vielleicht mit dir? Melde dich über:

(60/J168945)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ute, Krankenschwester i.R., Mitte 70,
jünger aussehend, eine richtige Frohna-
tur, feminine Figur, natürlich, herzliches
Wesen. Zum wirklich glücklich sein ge-
hören zwei! Sind Sie der Mann, der es
ehrlich mit mir meint, mit dem ich noch
viel erleben kann? Zu meinen Interes-
sen zählen Reisen, Spaziergänge, Rad
fahren - vielleicht zu zweit? Wie fänden
Sie den Gedanken, nicht mehr alleine
an einem schön gedeckten Tisch zu
sitzen, sondern zu zweit? Dann schme-
ckt alles noch viel besser! Rufen Sie an

über: (60/J169628)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117
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Praxis S n
Wir wünschen
Ihnen zu Ihrem
10-jährigen
Praxisjubiläumm
ganz herzlich
Alles Gute!

Ihr Praxisteam

HEINZ HUTH
wird am 08.01.2025

90 Jahre alt
Wer ihm an diesem Tag

gratulieren möchte, ist

herzlich eingeladen ab

10:30 Uhr vorbei zu kommen.

Die Familie sagt heute schon

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH.

Telefon 0 2181- 818181
Tag und Nacht für Sie erreichbar
Am Hammerwerk 14 A, Grevenbroich
www.bestattungshaus-willmen.de

Gaby und Dirk
Hans Josef und Irene

Miriam und Basti mit Liam Lleyton
Jassy mit Bryan

Christoph und Helga mit Ellie
und Anverwandte

* 2. 10. 1934 † 18. 12. 2024
Wilhelm Weidemann

Wo ich bin, da gibt es keine Schmerzen,
dort leuchtet jedem hell ein Licht.

Behaltet mich in euren Herzen, aber bitte weinet nicht.

Du bleibst in unseren Herzen! In Liebe und Dankbarkeit

Traueranschrift:
Familie Weidemann

Bestattungen Sieben-Diekers
Am Elsbach 20, 41515 Grevenbroich

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
dem 9. Januar 2025, um 10.00 Uhr in der
Hauskapelle bei Bestattungen Sieben statt;
anschließend ist die Urnenbeisetzung auf
dem Friedhof in Grevenbroich-Neurath.

Herzlichen Glückwunsch In Gedenken
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Knechtsteden. Wer am zweiten 
Weihnachtstag beim großen 
Weihnachtskonzert der Basilika-
musik nicht dabei sein konnte, 
hat schlicht weg etwas Fantasti-
sches verpasst.  
Bis zu knapp 900 Personen fan-
den den Weg nach Knechtsteden 
und sorgten für einen Besucher-
rekord, womit sich das Weih-
nachtskonzert, als das bei weiten 
bestbesuchteste Konzert im Jahr, 
in der Basilika Knechtsteden 
nennen darf.  
Für die vielen Ohren ging es 
„mysteriös“ los. Denn der erste 
Beitrag erklang nicht aus der 
Basilika, sondern aus dem 
Kreuzgang bei geöffneter Tür 
zur Basilika, so dass die Akustik 
des Kreuzganges sich mit der 
Akustik der Basilika mischte. So 
klang das „O magnum mysteri-
um“ welches das Vokalensemble 
dabrachte, wie aus dem Himmel. 
Von der Ankündigung der Ge-
burt des Herrn, ging es mit einer 
festlichen „Entrata festiva“ wei-
ter, welche mit dem Schlusschor 
„Christus Vincit, Christus regnat, 
Christus imperat“ endete.  
Ein feierliches Barock-Konzert 
von Delalande, für drei Trompe-
ten, Pauken und Orgel schloss 
sich an, welches vom Ensemble 
Knechtsteden meisterhaft dar-
geboten wurde.  
Als Nächstes folgte ein bekann-
tes Weihnachtsstück, welches 
für Panflöte, Tenor und Orgel, 
welches den Titel „I wonder as 
I wander“ trug und für innere 
Einkehr sorgte.  
Mit dem „Ave Maria“ setzte „Vox 

Vocum“ einen weiteren Glanz-
punkt. 
Beschwingter wurde es dann mit 
„Novaesian Brass“, welche das 
„Wonderful Christmas“ zu ge-
hörbrachten, sie begleiteten auch 
als Bläser mehrere Chorwerke 
an diesem Abend. Jan Rede-
mann zeichnete derweil für die 
farbenreiche Illumination der 
Basimika über das ganze Kon-
zert verantwortlich und sorgte so 
auch visuell für weihnachtliche 
Stimmung.  
Für weihnachtliche Stimmung 
sorgte auch die „Simnfonies de 
Fanfares“ von Mouret, wo Kühn 
selbst in die Tasten haute und 
mit dem anschließenden „Angels 
Carol“, wieder gesungen von 
„Vox Vocum“, wurden weitere 
Highlights des Abends gesetzt. 
Mit „Weihnachten“ von Hum-
perdink verbreitete der Tenor 
Maurin Biertz und Andreas 
Biertz am Klavier, einen ganz 
vorzüglichen Kontrastpunkt. 
Weitere Werke wie der „Earth 
Song“ von Ticheli, „The lonely 
Sheperd“ von James Last oder 
das „Sing Gently“ von Whitacre, 
luden zum Nachdenken über 
den Frieden und den Zusam-
menhalt in der Welt ein.
Am Ende wurde es „wie im 
Film“, sagte eine Besucherin. 
Das großangelegte „Festival First 
Nowell“ von Dan Forrest, für 
Großchor, Bläser, Pauken, Orgel 
und sogar Glöckchen, verpasste 
allen Besuchern ein Weihnachts-
gefühl, welches zur „Gänsehaut“ 
führte.
Shawn Kühn zeigte aufs Neue, 
dass er alles im Griff hat. Er 
bedankte sich bei allen, auch 
beim Orgelbauer Hommes, für 
die tolle neue Chororgel, die bei 
diesem Konzert zum ersten Mal 
erklang.  
Die Zuhörenden dankten allen 
mit minuten langen Applaus, ja 
sogar Standing Ovation! Viele 
Besucher äußerten sich mit Be-
geisterung im Anschluss: „Nächs-
tes Jahr komme ich wieder!“.

„Wonderful 
Christmas“

Das Weihnachtskonzert in der Klosterabsilika in Knechtsteden 

war ein echtes Erlebnis.

Ein Jahr ohne Dich

Gisela
Wintermann

geb. Stilling

* 13.5.1941 † 6.1.2024

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, aber Du
bist überall, wo wir sind. Wer Dich gekannt hat,
weiß was wir verloren haben.

Wir vermissen Dich sehr.

Hermann
Michael und Simone
Anke und Thomas
Hannah, Jannis und Lars

In liebevoller und dankbarer Erinnerung halten wir das 1. Jahrgedächtnis
am Samstag, dem 11. Januar 2025, um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche
St. Martinus Bedburdyck.

geb. Kluth

Dein Günter
Heinz Gerd und Silvia
Inge und Hans-Peter

Karin
Erika und Markus

Enkel, Urenkel und Anverwandte

* 15. 10. 1939 † 24. 12. 2024

Elisabeth Fußangel

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Hast dein Bestes uns gegeben,
schlafe wohl und habe Dank.

Familie Fußangel / Bestattungen Sieben, Am Elsbach 20, 41515 Grevenbroich

Du wirst immer in unseren Herzen sein!
In Liebe und Dankbarkeit:

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Statt Karten

„Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man nicht durch den Tod verlieren“
Johann Wolfgang von Goethe

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von unserer Mutter, Oma,
Schwester, Tante und Freundin und freuen uns auf ein Wiedersehen.

Die Trauerfeier findet statt am Samstag, den 04. Januar 2025, um 14 Uhr im Königreichssaal der
Zeugen Jehovas, Neusser Str. 107, 41363 Jüchen. Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren
Zeitpunkt im engsten Familienkreis.
Anstelle zugedachter Blumen bitten wir, den Förderverein Augustinus Hospiz Neuss e.V. mit einer
Spende zu unterstützen. IBAN: DE 53 3055 0000 0000 7259 1, Stichwort: Rosemarie Marx-Schmitz

Dirk und Annette
Andrea mit Verena, Julian und Marcel
Christel
und alle Anverwandten

Rosemarie Marx-Schmitz
30. März 1942 16. Dezember 2024

Noch einmal möchte ich den Feldweg gehen,
noch einmal das reife Getreide sehen,

noch einmal stehen und lauschen, wenn die Ähren rauschen.

... und plötzlich war es still ...
Für immer in unseren Herzen.

Katja
Deine Enkelkinder

Elly
Erna und Dietmar

Axel und Nicole mit Rene

* 30. Januar 1945 † 18. Dezember 2024

Familie Kottmann c/o Bestattungshaus Willmen, Am Hammerwerk 14 A, 41515 Grevenbroich

Gert Kottmann

Die Trauerfeier wird gehalten am Donnerstag, 9. Januar 2025, um 11.00 Uhr
in der Evangelischen Kirche in Wevelinghoven; anschließend ist die
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Wevelinghoven. Von Blumenspenden
bitten wir abzusehen.

geb. Preußler

Kinder, Enkel und Urenkel

* 22. 9. 1930 † 16. 11. 2024

Waltraud Donde

Grevenbroich, im Januar 2025

Danken
möchten wir allen, die uns Trost zugesprochen,
geschrieben und uns begleitet haben, die im Herzen
und persönlich bei uns waren.

Du bist fortgegangen aus unserer Mitte,
aber nicht aus unseren Herzen.
Du bist nicht mehr da wo du warst,
aber du bist überall wo wir sind.

Ich bin nur geschieden aus Eurer Mitte,
nicht aber aus Eurem Herzen,
darum vergesst mich nicht
und gedenket meiner im Gebet.

Nach einem reich gesegneten und langen gemeinsamen
Lebensweg ging unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

Maria Lambertz
geb. Effer

* 24. März 1928 † 23. Dezember 2024

in Gottes Frieden heim. Mit ihrer Liebe und Sorge war sie bis
ins hohe Alter der Mittelpunkt unserer Familie.

In Liebe und Dankbarkeit:
Hans Joachim und Christel
Michael und Stephanie
mit Clara Maria
Martin und Hannah Maria
sowie alle Anverwandten

Traueranschrift: Lambertz c/o Bestattungen Schotten,
Venloer Straße 115, 41569 Rommerskirchen

Das Seelenamt wird gehalten am Freitag, dem 10. Januar 2025,
um 9.15 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter zu Rommerskirchen.
Anschließend findet die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof
Kirchstraße in Rommerskirchen statt.

Hast dich verabschiedet vor langer Zeit - in deine eigene Welt.
Hast dich verabschiedet gerade erst jetzt - aus unserer Welt.

Hast dich nie verabschiedet aus unseren Herzen
und hast dort immer einen Platz.

Marianne Kühnel
geb. Faßbender

* 4.6.1941 † 23.12.2024

Wir werden dich vermissen.

Irene
Martina und Georg

Sarah

Trauerhaus Kühnel c/o Bestattungen R. Geller, 41515 Grevenbroich, Arndtstraße 3

Die Bestattung findet im engsten Familienkreis statt.

Herzlichen Dank an die Station 3 im Lindenhof Grevenbroich
für die liebevolle Betreuung der letzten Tage.

Statt jeder besonderen Anzeige

Thomas und Regina
mit Lukas und Linnea
Susanna und Uwe
mit Hannes, Mascha und Ben

* 3. 9. 1929 † 19. 11. 2024
Rosl Körfer

Das Sechswochenamt wird gehalten am Samstag, dem 11. Januar 2025, um 17.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt zu Gustorf.

Danke von Herzen sagen wir allen,
die ihre tiefe Verbundenheit, Wertschätzung und Trauer
zum Ausdruck gebracht haben.
Danke sagen wir auch für alle Blumen und Kränze und
im Namen von JONA für die großzügigen Spenden.

Es tut weh,
deine Hände nicht mehr halten,
deine Wünsche nicht mehr erfüllen,
deine Stimme nicht mehr zu hören
und doch spüren wir jeden Tag deine Nähe
und doch ist nichts mehr so, wie es war.

Unser neues
Trauerportal.

Online Anzeigen
Suchfunktion
Ratgeberinhalte
Branchenbuch
Gedenkseiten

Telefon 02131 / 404 101
www.erft-kurier.de/trauer

In Gedenken
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1) Gültig nur für Neuaufträge von Möbeln, Matratzen und Teppichen bis zum 23.01.2025. Ausgenommen sind Artikel der Marken Aeris, Astra, Bacher, Barfuss, Bretz, Biohort, Casa Nova, Decker, Dunlopillo, Erpo, Flexa, Hartman-Outdoor, Joop, Kare Design, Keller, Leonardo, Modulform, Musterring, Next125, Paulig, Rolf Benz, Schöner Wohnen, Set
one, Stressless, Team7, Tempur, Tom Tailor, WK und Walden sowie Artikel aus dem Babymarkt, bereits reduzierte Ware oder in unserem Haus als „Best-und Tiefpreis“ gekennzeichnete Artikel, nicht gültig auf Käufe im eBay Schaffrath Shop (Casa Living) und Schaffrath Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. 2) Kaufpreis entspricht
dem Nettodarlehensbetrag; Gebundener Sollzinssatz (jährl.) und eff. Jahreszins 0,00%. Gilt ab einem Auftragswert von 499,- €. Gilt für alle neu abgeschlossenen Kreditverträge. Vermittlung erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag von
200,- Euro ein Widerrufsrecht zu. Finanzierungsangebot nur gültig bis zum 06.01.2025.

Friedhelm Schaffrath GmbH & Co. KG, Aachener Straße 90, 40223 Düsseldorf

MGLADBACH
Theodor-Heuss-Str. 99

KREFELD
Niedieckstraße 7

DÜSSELDORF
Aachener Str. 90

HEINSBERG
Siemensstraße 11
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Kapellen. Zum 850. Jubilä-
umsjahr von „Capellen an der 
Arlefe“, seit 1910 bekannt als 
„Kapellen/Erft“, wurde der Hei-
matverein „Kapellener Jonge“ im 
Jahre 2005 gegründet. Engagierte 

Bürger aus einem Kreis der 
Ski- und Wandergruppe des TV 
„Jahn“ hatten es sich zur Auf-
gabe gemacht, zum Wohle des 
Bürgers und den gewachsenen 
Eigenarten des schönen Ortes, 
die Zukunft aus dem Geist der 
Heimat zu gestalten.
Im Jahr 2025 stehen damit gleich 
zwei Jubiläen an: „Kapellen/
Erft“ wird 870 und die „Kapelle-
ner Jonge“ (und natürlich auch 
Mädel) feiern ihr 20-jähriges 
Bestehen.
Für viele ist der Heimatverein 
vor allem bekannt für seine 
Weihnachtsbeleuchtung und die 
damit verbundene Einschalt-
feier zu „Ein Stern für Kapellen“. 
Eine Tradition, die auf das Jahr 
2008 zurückgeht und durch 
eine einfache Beleuchtung mit 
einer Lichterkette am Bahnhof 
begann.
Erst kurz vor Weihnachten 2024 
wurde eine weitere Lichter-
kette in der Nähe zum großen 
Spielplatz im Neubaugebiet, auf 
Anregung der Anwohner hin, 
installiert.
Tatsächlich ist die Arbeit des Ver-
eins mittlerweile nahezu überall 
in Kapellen ersichtlich. Sei es im 
Frühling, wenn im Ort Krokusse 
und Narzissen erblühen, die von 

seinen Mitgliedern gepflanzt 
wurden, über den Naturlehr-
pfad entlang der Erft, bis hin zu 
Bäumen einer Streuobstwiese, 
die erst im vergangenen Jahr im 
Neubaugebiet angelegt wurde.
Legendenschilder erinnern an 
verdiente Kapellener, wie die 
letzten Bürgermeister Heinrich 
Tups und Josef Thienen.
Mit regelmäßigen Veranstaltun-
gen zeigt sich der Heimatverein 
„Kapellener Jonge“ bürgernah. 
So findet alle zwei Monate ein 
offener Spieleabend statt, der 
sich über eine beständige Fan-
gemeinde freuen kann und sogar 
Spieler aus dem benachbarten 

Wevelinghoven anlockt.
Wo anfangs ausschließlich Skat 
gespielt wurde, finden sich 
mittlerweile Freunde von Gesell-
schaftsspielen aller Art ein.
Mit seinem Seniorennachmittag 
fördert der Heimatverein die 
Gemeinschaft der nicht mehr 
ganz so jungen Bürger und er 
unterstützt den jährlich in der 
„Ratsschänke“ stattfindenden 
Kinderkarneval zugunsten der 
GGS Kapellen-Hemmerden.
Auch die Pflege von „Kapellen/
Erft“ kommt in der unermüd-
lichen Arbeit der „Kapellener 
Jonge“ nicht zu kurz. So finden 
sich überall Spender für Hunde-
kot-Beutel, über die jährlich über 
80.000 Tüten an die Hunde-Hal-
ter ausgegeben werden.
Die Mitglieder des Heimatver-
eins beteiligen sich zudem mit 
einer eigenen „Einsatztruppe“ 
am jährlichen Frühjahrsputz, zu 
dem die Schloss-Stadt Greven-
broich traditionsgemäß im März 
aufruft.
Wer den Heimatverein „Kapel-
lener Jonge“ näher kennenler-
nen möchte, hat bereits am 22. 
Januar Gelegenheit dazu, wenn 
der erste Spieleabend des Jahres 
unter dem Motto „Kumm loss 
mer spille“ stattfindet.

Doppel-Geburtstag in Kapellen: Mit dem
Ort feiert auch der engagierte Heimatverein

Der Vorstand der „Kapellener Jonge“ mit „Baas“ Heinz Breuer, Vize-„Baas“ Cordula Kronenberg 
und Pressesprecher Tim Altrogge.

Ein Symbol für „Kapellen/
Erft“: die Kapellener Ziegelei.

Dort, wo die Erft den Abschied nimmt vom schönen Gilbach-
land, wo ruhig, ernst das Wasser rinnt, wo Pappeln stehn an 
ihrem Strand, grüßt sie ein Dorf in ihrem Tal, Kapellen wird das 
Dorf genannt.
Refrain: Un Kapelle an der Erft, dat es mi Heimatlank, en Ka-
pelle an der Erft, bön ech zu Hus.
En der ganze wikde Welt fengs du ke schönder Lank, rennst du 
och dobei am Eng der Welt erus. 
Dröm, Kapelle, bliff ech ewig och be dech zu Hus:
Mi Heimatdörp rieß mech ke Mensch am Häz erus!
 (der vollständige Text: 
 www.kapellener-jonge.de/kapellener-heimatlied/)

Das Kapellener Heimatlied:
„... ke schönder Lank“! 

Hoeningen. Am 25. Januar 
findet um 18.30 Uhr die 
Messe zum Patronatstag 
des Heiligen St. Sebastian in 
der „St. Stephanus“-Kirche 
in Hoeningen und daran 
anschließend die Jahres-
hauptversammlung der „St. 
Sebastianus“-Bruderschaft 
Hoeningen im örtlichen 
Tennisheim statt. Auf der 
Tagesordnung stehen diverse 
und die außerplanmäßige 
Wahl des stellvertretenden 
Brudermeisters.

Patronatstag & 
Versammlung

Elsen.  Anwohner der Straße 
„Am Klostereck“ stellen fest, 
dass sich viele Verkehrs-
teilnehmer nicht an das vor-
gegebene „Tempo 30“ halten. 
Vielfach wird mit deutlich 
höherer Geschwindigkeit in 
die Straße eingefahren, in 
der auch viele kleine Kinder 
wohnen. Damit stellt dieser 
Verkehrsbereich aus Sicht 
der Freien Demokraten eine 
Problemstelle dar.
Anna Wirtz-Teinde: „lAbhilfe 
kann ein digitaler Verkehrs-
Smiley schaffen. Er weist 
die Verkehrsteilnehmer 
kontinuierlich und individu-
ell angepasst darauf hin, ob 
sie korrekt und angemessen 
fahren. Diese Maßnahme 
sorgt für eine niedrigschwel-
lige Sensibilisierung der 
Verkehrsteilnehmer. Das 
Dialogdisplay löst den Lob-
Tadel-Effekt bei Autofahrern 
aus. Der Smiley spricht sie 
emotional an und vermittelt 
die Botschaft, seine Ge-
schwindigkeit spielerisch 
und ohne Strafandrohung 
den notwendigen Verhältnis-
sen anzupassen.“

Ein Smiley fürs
„Klostereck“?

Anna Wirtz-Teindel von der 
Grevenbroicher FDP.

Grevenbroich. Die beliebte „Spielspinne“ am Flutgraben ist 
seit Ende Dezember wieder freigegeben. Nach umfangreichen 
Reparatur- und Sicherungsarbeiten konnte das bei Kindern 
und Familien geschätzte Spielgerät pünktlich zu den Feiertagen 
wieder in Betrieb genommen werden. Die vorübergehende 
Sperrung war im September notwendig geworden, nachdem 
eine TÜV-Prüfung Mängel festgestellt hatte. Um den Spielplatz 
wieder uneingeschränkt nutzbar zu machen, wurden defekte 
Spielgeräte und verschlissene Kletternetze entfernt sowie Zaun-
bauarbeiten und Arbeiten in der Vegetation durchgeführt. Neue 
Spielgeräte werden voraussichtlich im Frühjahr installiert.

Mängel beseitigt!

„Gefühlt wurde das letzte 
Schützenfestzelt 2024 erst vor 
wenigen Tagen abgebaut“, stellt 
Gindorfs Brudermeister Jürgen 
Moll fest „und schon starten die 
Gindorfer Sebastianer wieder 
ins neue Schützenjahr.“

Gindorf. Für den offiziellen 
Startschuss treffen sich die 
Mitglieder am 17. Januar zum 
Jahreshauptversammlung in 
der Gaststätte „Brauhaus en d´r 
Post“. Vorneweg wird Bruder-
meister Jürgen Moll, gemeinsam 
mit Kassierer Christian Koch, 
einen Rückblick auf das Jahr 
2024 geben, der dem Vernehmen 
nach insgesamt positiv ausfallen 
wird.
„Wir durften nicht nur ge-
meinsam mit unserer Bruder-
schaftsfamilie und vielen lieben 
Freunden und Gästen schöne 
Veranstaltungen feiern, wir 
haben es auch geschafft mit 
stabilen Beitragssätzen einen 
äußerst erfolgreichen finanziel-
len Jahresabschluss hinzubekom-
men“, so die Einschätzung von 
Brudermeister Moll.
Und auch in Sachen Mitglieder-
entwicklung wird der Bruder-
schaftsvorstand wohl eine 
positive Entwicklung aufzeigen 
können. Zu den Hintergründen 
verweist der Brudermeister auf 

sein sehr engagiertes Vorstands-
team.
Am darauffolgenden Samstag 
folgt dann für die „Sebastianer“ 
der Patronatsabend zu Ehren 
des Schutzpatrons und des 
amtierenden Schützenkönigs-
paares Hubert und Eleonore 
Jungverdorben in der örtlichen 
Turnhalle des TV „Germania“ an 

der Dr.-Hans-Wattler-Straße in 
Gustorf.
Im Rahmen dieses festlichen 
Abends erfolgen Ehrungen und 
die Wechsel der Königsinsignien 
bei den Nachwuchsmajestäten 
der Bruderschaft. Nach dem offi-
ziellen Teil werden die Gindorfer 
den Abend gemütlich ausklingen 
lassen.

Und auch für 2025 sind die 
Planungen schon deutlich 
vorangeschritten. Neben den 
traditionellen Terminen wie 
Schießwettbewerbe, Schützen-
biwak und Broerfest richtet die 
Jugendabteilung der Gindorfer 
in Zusammenarbeit mit dem 
Bruderschaftsmitglied und Teil-
zeit-Moselaner Hubert Odenthal 
erstmalig einen „Erft-Weinwan-
dertag“ aus.
Dieser findet statt am 26. April 
2025 von 12 bis 18 Uhr statt. 
Start- und Zielpunkt ist der Gin-
dorfer Kirmesplatz.
Von dort aus begeben sich die 
Teilnehmer dann gut ausgerüstet 
mit Gläser und Infomaterial auf 
den rund vier Kilometer langen 
Rundweg mit drei Weinständen 
von Winzern aus dem schönen 
Weinort Ediger-Eller entlang der 
wunderschönen Erft.
„Bürgermeister Klaus Krüt-
zen hat sich bereit erklärt, die 
Schirmherrschaft zu überneh-
men und wir hoffen sehr, dass 
dieses aktive Angebot für Jung, 
bis Alt und natürlich auch für 
Familien angenommen wird“, 
wünscht sich Mit-Organisator 
Odenthal. Zum Abschluss des 
Wandertages erfolgt dann noch 
eine kleine Verlosung mit Prei-
sen rund um das Thema Mosel 
und Wein.

Jugend und Bürgermeister 
laden zum „Erft-Weinwandern“

Das amtierende Gindorfer Schützenkönigspaar Hubert und Eleo-
nore Jungverdorben.  Foto: Aline Becker 

Grevenbroich. Ganz gleich ob 
mit der Profi-Kamera oder mit 
dem Handy: Jeder kann mitma-
chen bei dem Fotowettbewerb, 
den der Rhein-Kreis 2025 ver-
anstaltet. Gesucht werden die 
schönsten Jahreszeiten-Fotos 
aus dem Kreis unter dem Motto 
„Heimatbilder“. Die zwölf 
Siegeraufnahmen werden 2026 
sowohl in Kalenderform als 
auch in den sozialen Medien 

des Kreises veröffentlicht. Auf 
die Gewinner warten jeweils 
100 Euro und eine Jahreskarte 
für Schloss Dyck.
Bereits in den vergangenen 
Jahren hat die Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit zu Foto-
wettbewerben aufgerufen und 

sehenswerte Motive erhalten.
Bei dem Fotowettbewerb kön-
nen alle Bürger ab 18 Jahren 
aus dem Kreis mitmachen. Die 
Motive müssen im Rhein-Kreis 
aufgenommen sein. Zugelassen 
sind nur Fotos im Querformat, 
die bis zum 31. August ein-

gereicht werden. Interessierte 
können mit maximal vier Fotos 
teilnehmen und mit einem Foto 
gewinnen. Eine Jury unter dem 
Vorsitz von Presseamtsleiter 
Benjamin Josephs wählt die 
Siegerfotos aus. Wer mitmachen 
will, kann unter diesem Link 
die Teilnahmebedingungen 
nachlesen und die Fotos mit 
Angabe des Motivs hochladen: 
https://rkn.nrw/fotowettbewerb.

Fotowettbewerb des Kreises:
Jeder kann mitmachen

Schneller.
Mehr. 

Wissen.
www.erft-kurier.de

Sie schließen den Bund fürs Leben oder feiern ein
ganz besonderes Jubiläum (Goldhochzeit, Diamantene
Hochzeit,…)? Dann werden Sie unser Brautpaar der Woche!
Es geht ganz einfach: Schicken Sie eine E-Mail mit ein paar
Eckdaten (wo und wann Sie geheiratet haben, wo Sie sich ken-
nengelernt haben) und einem schönen Foto an brautpaar@
erft-kurier.de. Bitte den Namen des Fotografen nicht verges-
sen (die Fotorechte müssen bei Ihnen liegen). Wir freuen uns
auf Ihre Nachricht und wünschen Ihnen alles erdenklich Gute.

Brautpaar der Woche�r gesucht
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